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Karlsruhe, Samskag, den 3V. Januar 1926.
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(Einberufung des Auswärligen Ausschusses
Eine kurze Verschiebung

durch die Verhandlungen in Paris und Koblenz .
m . Berlin , 29. Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

kitung . ) Reichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n hat sich in dcr
Dvnnerstagsitzung des Reichstags bereit erklärt , vor dem Auswar -
tigen Ausschuß über das , was in Locarno gefordert und was in
Wirklichkeit erreicht worden ist , sich zu äußern . Infolgedessen wurde
dcr Ausschuß für Samstag vormittag einberufen , im letzten Augen -
blick aber auf den Mittwoch verschoben . Das hängt unzweisel -
hast mit den zur Zeit im Gange befindlichen Verhandlungen sowohl
zwischen den in Frage kommenden Regierungen als auch in Paris
über die Luftfreiheit und in Koblenz über die neue Verteilung der
Lesatzungstruppen zusammen . Gerade die Besprechung zwischen
Chamberlain und Briand dürste von hervorragender Bedeutung
feil», kamen doch in letzter Zeit aus Paris immer stärkere Anti - Lo -
rqriio - Strömungen , sodaß sich Chamberlain persönlich veranlaßt
sah . auf Briand einzuwirken , um nicht das Gespenst eineS Sturzes
des zweiten Kabinetts Luther an die Wand zu malen . Nicht zuleht
unter d-m Eindruck dieser Gefahr dürfte sich Herr Briand entschlossen
hliben , die beiden Telegramnie an das Berliner Auswärtige Amt
zu schicken , die der Außenminister gestern abend zur Verlesung
brachte . Irgendwelche endgültige Entscheidungen sind aber in Paris
«och nicht gefallen . Was die Frage der Verminderung der
Rheinlandarmee betrifft , so soll es Chamberlain abgelehnt
haben , ohne Hinzuziehung Deutschlands sich aus eine bestimmte
Ziffer festzulegen . Es ist demnach zu erwarten , daß positive Ergeb -
nisse in dieser Frage erst nach eingehenden Verhandlungen zwischen
ollen beteiligten Mächten und unter allseitiger Zustimmung erzielt
werden . Anscheinend hofft die Reichsregierung , daß bis zum Mitt -
woch schon etwas geschehen sein wird , so daß eS dem Außenminister
dann möglich wird , eine Bilanz der bisherigen Resultate dcr
Locarno -Politik zu ziehen.

Äilireile {Räumung m Ms.
TU . MSrs , Lg . Jan . fDrahibericht .) Die Stadt Mors ist

Htein in später Abendstunde teilweise geräumt worden . Die Fuß -
truppen sind abgezogen , während Artillerie und Scheinwerferlom -
Man -dos am Samstag abend die Stadt verlassen sollen . Nach der
Räumung dcr Stadt Mörs soll der gesamte Kreis Mörs wieder frei
sc n . Der Tennin der Rückkehr des ausgewiesenen Landrats Van
Endert steht noch nicht fest.

Muri uuö die Wimmm Kim.
t .D . London , 29 . Jan . ( Drahtmeldung unteres Berichterstatters .)

Der „Star " teilt heute abend mit . daß die offizielle Bekanntmachung
der Botschafterkonferenz an die Reichsregierung , wonach der letzte
englische Soldat Köln am Sonntag Mitternacht verlassen werde ,
lebhafte Befriedigung in allen englischen politischen
Kreisen hervorrufen werde . Man betrachte diesen Beschlutz als einen
neuen Beweis dafür , datz die Alliierten von demselben Geiste guten
Willens beseelt seien , der sich in Locarno kundgegeben hatte . Man
drückt die Hoffnung aus , datz Deutschland nicht zögern werde , in
allen Punkten die Forderungen der Alliierten durchzuführen .

Mmberlains Abreise von Ms.
F .H . Paris , 29. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Chamberlain reiste heute aus Paris ab . Zu den gestrigen Befpre -
chungen zwischen Chamberlain und Briand schreibt der „ Tcmps " ,
daß kein Zweifel bestehen könne , daß trotz Locarno Frankreichs
sicherste Garantie darin bestehe , wenn es stark sei , und es wäre eine
große Gefahr , wenn es sich schwächen ließe . Deutschland solle erst
die Abrüstungsbestimmungen genau durchführen , dann würden die
Alliierten den Wunsch haben , die Politik von Locarno zu erleichtern
und nach Maßgabe des Möglichen die Befatzungsstärke herab zu
mindern . Wenn Deutschland seine Abrüstung vollendet habe und
in den Völkerbund eingetreten .sein werde , dann werde man die
Frage der Verminderung der Besatzungstruppen unter anderen Ge¬
sichtspunkten erörtern können .

Me MMronMm MSelMrtmsMuMuiM.
F .H . Paris , 29. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Tie deutsch-französischen Handelsvertragsv ^rha .idlungen befinden sich
noch im Vorbereitungsstadium . Die von der deutschen Abordnung
eingereichte Liste für die Zollsätze werden mit den Listen verglichen ,
die die Franzosen ausgearbeitet hatten . Im Handelsministerium
wurde unserem Korrespondenten heute erklärt , datz vielleicht in einer
Woche für verschiedene Artikel ein Ausgleich in den Forderungen der
Deutschen und der Franzosen getroffen werden könnte , so datz wenig -

stens für jene Artikel , über die ein Einvernehmen erzielt wurde , ein
Abkommen getroffen werden könnte . Der Handelsminister nimmt
einstweilen an den vorbereitenden Besprechungen nicht teil .

Der deutsch - russische Zwischenfall .

Eine amlliche Erklärung . > Die sranzvsischen Schwierigkeilen
Das Bedauern der Sowjet -Regierung .

' DU . Berlin . 29. Jan . (Drahtbericht .) Zu dem deutsch-russischen
Zwischenfall wird amtlich folgendes mitgeteilt :

Vom deutschen Generalkonsulat in Tiflis wurde einem Reichs ,
angehörigen zur Abgabe bei der deutschen Botschaft in Moskau ein
Siritfpoket mitgegeben , welches amtliche Schriftstücke enthielt . Das
Paket war entgegen der bestehenden Uebung von diesem in seinem
Koffer , den er aufgegeben hatte , verwahrt worden . Bei Ankunft in
Moskau fehlte der Koffsr und wurde auf Reklamation nachgeschickt ,
wobei sich herausstellte , datz der Koffer gewaltsam geöffnet , das amt -
liche Paket seines Inhalts beraubt und mit anderem Inhalt ver -
schcn war . Die deutschen Amtssiegel waren durch falsche Verschlüsse
ersetzt worden . Auf sofortige Demarche der deutschen Regierung in
Moskau und Berlin hat die Sowjetregierung ihr Be -
dauern über den Vorfall ausgesprochen , ist aber im
Uebrigen in ihrer Antwort auf das deutsche Verlangen nach Ent -
schuldigung , Rückgabe der Briefe , sofortige Untersuchung und Be -
strafung der Täter davon ausgegangen , datz ihrer Meinung nach
eilte Beteiligung amtlicher Sowjetorgane nicht erwiesen sei , hat aber
zutreffendenfalls entsprechende Genugtuung zugesichert und eine be-
schlcunigte behördliche Untersuchung durch einen besonders eingesetzten
Untersuchungsausschutz zugesagt .

Zouses Memonen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischcn Presse ".)

JÜvS. Rewyork , 29 Jan . Mit größtem Interesse sieht man de:
Verös enllichung der Memoiren des Obersten House entgegen , der
bekanntlich ein intimer Freund und in vielen D .ngen der Berater
des Präsenten Wilson war und als solcher in der Kriegs - und Vor -
krie ^ sz it mit den wicht gsten politi '

chen Missionen in Europa be-
traut war . Die am nächsten Sonniag erscheinenden Blätter werden
die ersten Kapitel aus dem Buch des Obersten bringen , der unter
o* ierem s? ine Unterredung mit dem deutschen Kaiser im Juni 1914
nach Tagebuchau

'
zeichnungen schildert . Oberst House schreibt üfrr bie ' e

denkivürdiqe Unletreiung : . .Ich fand , datz er sder Kaisers die ganze
V - els- i !

'
g?eit RozseveUs tat . nur mit etwas mehr Charme und

ettrr -.g weniger bombastischem Auftreten . Er bat die für mich
w - nig an ^enhme G wohnheit . während des Gespräches das Gesicht
scbr cn einem heran ?u br ' nacn . Der Ton . in welchem er
redet , ist kehr ernst Se ' n <Eiu>H <fi ist klar und die Worte wohl ge-

Wenn er auch ' ehr fe^fpft sprich ' , so ist er d^ch zu fe*t
Gentleman , um die Konversation ganz an sich heranzureitz ? « Rede
Uns Gesteh » w - ^ elten stöndi " und ' tw er wi 'ßte . WNS er lagen

und ich w" tz' e . was ' ck laoen wollte , und wir beide schnell
sprachen , so genügte die halbe Stunde vollkommen .

"

Ä- London , 29. Jan . (Funkspruch .) Wie aus Paris berichtet
vird . ist gestern der Admiral Trubridge an einem Herzschlag
beim Tanz in Biarritz gestorben . Admiral Trubridge war der
Bof ' bls ^absr des englischen Geschwaders im Mittelmeer , dem bei
.Ausbruch des Krieges die „Goeben " und „Breslau " entlamen.

Keule soll die Entscheidung fallen
F .H . Paris , 29. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Entscheidung in der Kammer wird erst morgen fallen . Die Si -
tuation ist so ungeklärt wie möglich . Die Radikalsozialisten hielten
heute abend eine Versammlung ab . Dort wurde vielfach Wider -
jpruch gegen die Möglichkeit eines Kompromisses erhoben , das darin
bestünde , an Stelle der vom Finanzminister vorgeschlagenen Zah -
lungstaxe eine Produktionstaxe einzuführen . Andererseits aber
hielt heute der Finanzminister eine lange Rede in der Kammer , in
der er durchaus versöhnliche Töne anschlug und u . a. erklärte , datz
er einer Abänderung der Zahlungstaxe in der Form zustimmen
würde , datz der Kleinhandel von ihr befreit wäre und nur der Groß -

Handel sie zu bezahlen hätte . Der Finanzminister erklärte weiter '
,

datz man darauf Acht haben müsse, datz der Franken nicht einer voll -
kommenen Katastrophe verfiele . Im Monat Januar 1925 hatte er
noch einen Wert von 28 Centimes , im Oktober von 20 , während er
heute nur einen solchen von 18 Centimes repräsentiere . Wenn eine
neue Krise entstünde , so wäre sie totbringend . Der Finanzminister
schloß mit der Aufforderng , rasch zu einem Ende zu kommen , damit
die Finanzkrise behoben werde . Die Kammer beschloß, damit den
Abgeordneten Zeit zur Ueberlegung gewährt werden könne , auf die
in Aussicht genommene Nachtsitzung zu verzichten und die weitere
Beratung morgen nachmittag vorzunehmen .

« ilide Jtelleiteiöeif .
Die russisch- französischen Verhandlungen .

F .H . Paris , 29. Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem „Intransigeant " wird gemeldet , datz der Volkskommissar Lit -
winoff den bolschewistischen Blättern in Rutzland den Auftrag er -
teilt habe , jetzt keine gegen Frankreich gerichteten Artikel zu ver -
öffentlichen . Diese Verordnung steht mit den in der nächsten Zeit
beginnenden russisch - französischen Verhandlungen im Zusammenhang .
Der Führer der russischen Abordnung , der Botschafter Rakowski ,
wird am nächsten Montag aus Moskau nach Paris abreisen , die übri
gen Mitglieder der Abordnung erst am S . Februar . Die Mitglieder
der französischen Abordnung , die an den Verhandlungen teilnehmen
werden , trafen heute vormittag auf dem Quai d 'Orsay zu einer
neuen Vorbesprechung zusammen .

Sie iapanWe Aabinetlsbilömg.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badifchen Presse " .)

IXS . Tokio , 29. Jan . Der bisherige Finanzminister und provt
sorische Ministerpräsident . Graf W a k a t s u k i ist nun offiziell zum
Ministerpräsidenten ernannt worden . Er wird wahrscheinlich auch
die Geschäfte des Ministeriums deS Innern übernehmen . _ Im
Uebrigen wird das gegenwärtige Kabinett mit einigen Verände -
rungen im Amte bleiben .

t .D . London . 29 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das englische Schatzamt teilt mit , datz die englisch-portugissischen
Verhandlungen wegen der Zahlung der Kriegsschulden
Portugals demnächst in London beginnen werden . Die portu -

giesische Abordnung wird in etwa zehn Tagen in London eintreffen .

I Negierung und Sozialdemokratte .
Verkappte Regierungspartei ?

Was im Falle eines Wihlrauensvolums geschehen
wäre . — Die Frage der Wahlrechtsreform .

m. Berlin , 29. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Mutige setzt sich durch ! Es war ein mutiger Ent -
schlutz , datz das Kabinett Luther die Erklärung abgab , es würde sich
mit einem abgelehnten Mißtrauensvotum nicht begnügen , sondern
verlange ein unanfechtbares Vertrauensvotum . Die Mehrheit von
zehn Stimmen , die es bekommen hat , ist ja gewitz nicht überwälti -
gend , aber sie genügt doch , um dem Kabinett eine Grundlage zur
Arbeit zu schaffen . Die Dinge liegen auch keineswegs so , datz, wie
die Deutschnationalen nachweisen möchten , trotz der Annahme des
Vertrauensvotums , das Kabinett vom Reichstag nicht getragen , son-
dern nur geduldet werde , weil es wenig mehr als ein Drittel der
Stimmen hinter sich habe . Das sind Zahlenspielereien . Entschei¬
dend und beweiskräftig ist allein das Verhältnis der negativen zu
den positiven Stimmzetteln . Die sozialdemokratische Fraktion hat
gewußt , welche Folgen ihre Stimmabgabe haben werde . Sie hat
sich nicht gegen das Kabinett ausgesprochen und dadurch zum minde -
sten zu erkennen gegeben , datz sie nichts dagegen einzuwenden hat ,
daß die Regierung aus Grund ihres Programms ihre Arbeiten auf «
nimmt . Man könnte sie also , wenn man mit aller Gewalt will , als
verkappte Regierungspartei den Stimmen der Regierungsparteien
in engerem Sinne zuzählen und würde so zu einer unbestreitbaren
Mehrheit kommen . Aber das ist nicht einmal nötig , ist vielleicht
scgar nicht wünschenswert , weil die unmittelbare Schlußfolgerung
dahin gehen mützte , datz dieses Minderheitskabinett Luthcr -Strcje -
mann zwar nicht gerade der Gefangene der Sozialdemokraten , aber
doch von ihnen abhängig wäre , datz also die Sozialdemokraten tat -
sächlich das Ziel erreicht hätten , ihren Einfluß in der Regierung
mittelbar geltend machen zu können , ohne das undankbare Geschäft
der Verantwortung mittragen zu müssen . So liegen die Dinge nun
aber doch nicht . Der Reichskanzler hat ja schon ausgesprochen , dctz
ein Minderheitskabinett seinem ganzen Wesen nach darauf angewie -
sen ist, Zuzug von rechts oder von links zu erhalten . Deshalb war
die Erklärung des ersten Tages so verwaschen gehalten , datz beide
Flügel durchaus die Möglichkeit hatten , sich zu cntfchlietzen . Die
Deutschnationalen haben gar nicht weiter abgewartet , sondern mit
einem Mißtrauensvotum geantwortet . Das Kabinett mutzte also ,
wenn es nicht bei seiner Antrittsvorstellung stürzen wollte , Flügel -
deckung bei den Sozialdemokraten suchen und hat sie gefunden auf
Grund der zweiten Rede , die der Kanzler hielt . Diese war ganz un -
bestreitbar gegenüber der ersten Erklärung eine Drohung nach links ,
verursacht aber durch die Haltung der Deutschnationalen , zudem wohl
kium ein dauernder Kurswechsel , sondern mehr eine Einstellung auf
die durch die gegebene parlamentarische Konstellation bedingte Not -
wendigkeit , ohne datz deswegen die Regierung daran denkt , ständig
auf die Hilfe der Sozialdemokraten angewiesen zu sein. Das wird
sich schon zeigen , sobald das innere Reformprogramm durchgeführt
werden mutz, das Dr . Luther entwickelt hat . Das Wesentliche ist erst
einmal , datz die Regierung ein Sprungbrett hat , von dem aus sie mit
ihrer eigentlichen Arbeit beginnen kann .

Wir haben die Krise , die sonst unvermeidlich war , vermieden ,
denn , darüber hat sich wohl niemand Illusionen hingegeben , datz Herr
Dr . Luther auf die Annahme eines Mißtrauensvotums nicht mit Rück'
tritt , sondern mit Auflösung des Reichstages geantwortet hätte , wie
ihm vom Reichspräsidenten zugesagt war . Eine Auslösung aber be '
deutete nicht ohne weiteres sofortige Neuwahlen . Sie hätte wenig -
stens vorübergehend ein « Diktatur auf Grund des Artikels 48 in sich
geschlossen und ihren Abschluß gefunden mit einer Aenderung der
Wachlgesetzgebung , die , dem Programm der Regierung entsprechend ,
den einzelnen Abgeordneten wieder unmittelbar mit seinem Wahl '
kreis verkoppelt hätte . Sicherlich hätten auch Neuwahlen an sich
schon das Bild des Reichstages verschoben , aber wohl kaum in einer
Form , mit der eine der Parteien zufrieden gewesen wäre , wohl
kaum aber auch genug , um andere Regierungsbildungen zu ermög «

ichen. Rechnet man sich die Dinge einmal in der Theorie durch ,
dann wird man zu dem Ergebnis kommen , daß vielleicht die Wirt -

fchaftspartei , die ja nicht ungeschickt operiert hat , einige Mandate

gewonnen hätte , daß aber im übrigen alle bürgerlichen Parteien
gleichmäßig unter der Wahlmüdigkeit zu leiden gehabt hätten . Das
deutsche Bürgertum hat von dieser Art Parlamentsspielerei allmählich
genug und wäre kaum noch einmal in voller Stärke an die Urne zu
bringen . Darunter hätten auch die Sozialdemokraten gelitten , wäh -
rend die Kommunisten voraussichtlich aus den zwei Millionen Er -

werbslosen heraus starken Zuzug erhalten hätten . Als Gesamtergebni »
wäre also ein Reichstag erstanden , der um fünfzig bis sechzig Mandat »
geringer gewesen wäre , aber dafür einen sehr viel stärkeren kommu¬

nistischen Einschlag gehabt hätte , im übrigen jedoch die Dinge ge>

lassen hätte , wie sie waren . Nur wenn man die Parteimaschine aus -

schaltet , wenn man dafür sorgt , daß nicht die letzte Stimme gezählt
wird , sondern nach englischem System die Entscheidung in einzelnen
Wahlkreisen den Pendelschlag der Volksentscheidung stärker beein -

flussen kann , wäre damit zu rechnen , datz eine Auflösung wirklich

Zweck hätte . Deshalb hat der Reichskanzler auch die Umgestaltung
der Wahlgesetzgebung sehr in den Vordergrund geschoben. Allerdings
wird es trotzdem vermutlich noch einige Zeit dauern , bis der Reichs »

tag sich damit beschäftigen kann .
Vorläufig steht der Etat im Vordergründe , daneben die Fürsten -

abfindung , die Außenpolitik , die Sozialpolitik , alles Fragen , bei

denen die Volksmeinung stark auseinandergeht , bei denen es also

auch im Reichstag schr lebhaft werden wird und es wird ein außer -

gewöhnliches Matz von taktischer Gewandtheit dazu gehören , um das

Schiff der Minderheitsregierung für längere Zeit durch die Klippen

dieses wildbewegten Meeres hindurchzufühlen . Auf die Lebens -

dauer der Regierung Luther lätzt jedenfalls der Ausgang der ersten

Abstimmung noch keinerlei Schlüsse zu.

• Paris . 2 . Jan . (Funkspruch .) Wie aus Beirut gemeldet
wird , ist die Hedschas -Vahn von aufständischen Drusen auf einer
Strecke von elf Kilomet -rn aufgerissen worden . Der Verkehr , st

völlig stillgelegt .
_



Leite 2. Nr . 49. vadische Presse fMorqenanSgabel SamStag, den 30. Januar 1926.

Set 24. IeW ist SagmgienW.
• Genf , 29. Jan . (Funkspruch.) . Das Völkerbundsse !retri «ri

» eröl>fenllich : heute den 24. Bericht bei Saarregierung , der die Zeit
vom 1. Otrob r b .s zum 31 . Dezember 1925 umfaßt . Der Ver .cht
belont - daß die Anwendung des französischen Zollsystems an der
saarländischen Grenze eine Lage geschahen habe , die nach Anschauung
der Sarrogierung zu Beunruhigungen Anlaß gebe . Die steigende
Teuerung ter Lebenshaltung halbe zu weiteren Gehaltserhöhungen
gesührt . Vielfach seien Lohnkonflikte ausgebrochen . Zahlre che
Arbeiter hätten von der Industrie entlassen werden müssen . Die
Zahl der Arbeitslosen habe sich beispielsweise im Baugewerbe ver -
funfjacht . Die örtliche Stärke der Gendarmerie habe am 1 . Januar
1926 : S43 Mann betrag ?» . Die im Jahre 1922 begonnene Einfüh -
rung des akultativen französischen Unterrichts erstrecke sich zurzeit
aus 181 Schulen und 362 Sonderklassen . Aus dem Bericht geht
weiter h rvor . das, sowohl Handel und Industrie , wie auch die Ar -
be terklasse unter den schweren Zeiten sehr zu leiden halben . Durch
den deutsch- ranzösischen Handelsvertrag würden nach Anschauung
der Saarregierung nanch « Schwierigkeiten behoben weiften .

Die ElllSeMausWeilunW in Wien.
Wi . Rom , 29 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die am Mittwoch in Neapel begonnenen Kundgebungen söge-
nannter Studenten gegen Deutschland wurden am Freitag
in Rom in geringem Umfang fortgesetzt . Die deutsche Botschaft ,
die in einem großen Park gelegen ist . wird seit Donnerstag ständig
durch Militär bewacht . Am Freitag früh zogen etwa hundert Jugend -
liche vor das Gittertor der Botschaft , wo ein richtiges Hand -
gemenge stattfand . Nach einem zwei Stunden dauernden Lärm
sogen ste wieder ab Ein kleiner Hausen , von einem jungen Mann
in einem Wagen geführt , demonstrierte mittags auf der Plaza
Colonna , ohne da « das Publikum davon Notiz nahm . Das gleiche
Schauspiel wiederholte sich nachmittags vor der Hauptpost . Die
Abendblätter verurteilen die Vorgänge .

Mchle MMIen für eine niW -IchwchMe
MänüM.

Schlechte Aussichten für eine russisch -schweizerische Verständigung .
TU . Bern , 29 . Jan . (Drahtbericht .) In Berner politischen Krei -

sen werden die Aussichten für eine schweizerisch russischs Verstän -
digung im Augenblick recht ungünstig beurteilt . Die Haltung der
Sowjetregierung sei so ablehnend und die Sprache ie letzten Note
<m den Völkerbnndsrat so wenig entgegenkommend gewesen , dag die
weiteren Verhandlungen für die Schweiz hierdurch sehr erschwert
würden . Es gewinne immer mehr den Anschein , als ob die Sowjet -
regierung die durch Frankreich betriebene Verständigung hinter -
treiben wolle , um nicht gezwungen zu sein , an den Sitzungen der
Vorbereitungskommission für die Abrüstungskonferenz teilzunehmen .
Auch in der Schwei ; beginnen die Stimmen sich zu mehren , die even
Abbruch der Verhandlungen wünschen . Wie glaubwürdig versichert
wird , gehen gleichfalls innerhalb des Bundesrates dio Meinungen
darüber auseinander , ob weitere Verhandlungungen mit der Sowjet -
»egierung wünschenswert und tragbar für die Schweiz seien .

Weg« des Wahli-KonWs.
J.N .S. Moskau , 29. Jan . (Eigener Nachrichtendienst .) Das

Russische Auswärtige Amt erhielt eine Note der Pekinger Regierung
in der diese ihrer Bereitwilligkeit Ausdruck gibt , den Frieden auf
der chinesischen Ostbahn wieder herzustellen , und die Moskauer Re -
gierung von den Mahnahmen unterrichtet , durch die Tschang So Lin
veranlagt werden soll, den in Tschitscherins Ultimatum enthaltenen
Bedingungen nachzukommen . Hierdurch und durch die Verordnung
Tschang So Lins , die in Charbin verhafteten russischen Eewerkschafts -
beamten in Freiheit zu setzen , sind die wichtigsten noch unerledigten
Forderungen der Sowjetregierung erfüllt . Eine halbamtliche Mit -
teilung der Sowjetregierung besagt , der russisch- italienische Konflikt
habe das akuteste Stadium verlassen . Man müsse aber vor seinem
Wiederaufleben auf der Hut sein .

Die „Jsvestija " bezichtigt die japanischen , englischen und chine-
fischen Militaristen , dag sie Unruhe stiften . Die „Prawda " ver -
teidigt die Sowjets gegen den Vorwurf des Imperialismus und
weist darauf hin , daß sich der chinestfch- ruffische Vertrag über die
Ostbahn in eigenartiger Weise von den übrigen Verträgen Chinas
mit anderen Mächten dadurch unterscheide , daß darin China als
gleichberechtigter Kontrahent behandelt werde .

Um die Wohnungszwangswirtschast.
Abänderung des Mislerschug-

gesetzes.
Ueberweisuug der Novelle an den Wohnungsausfchutz

m. Berlin , 29. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Nach den großen Kamps :<Mn der Re ^ ierunHserk .ärung
und der politischen Aussprache ist jetzt die alte Ruhe a -m Königs -
platz wieder eingekehrt . Ein Teil der Abgeordneten hat Verlin ver -
lassen , so dag im Plenum nur ein kleines Häuslein von Volksver -
tretern an die Beratung des auf der Tagesordnung stehenden Ent -
wurfes zur Aenderung des Mieterschutzgesetzes heranging , der eine
Verkürzung der WohnungszwangswirtsclM Vorsicht . Selbstver¬
ständlich wurde der Entwurf heftig bekämpft . Die Sozialdemo -
traten ließen durch ihren Abgeordneten Silberschmidt die
Nachteile der Vorlage hervorheben , während für die Deutschnatio -
nalen der Abg . Dr . Steinige ', die Regelung der Wohnung ?-
zwangswirtschast begrüßte und die baldige Wiederherstellung der
freien Wohnungswirt '

chast verlangte . Aohnlich äußerte sich auch d? r
Volksparteiler B e y t h i e n , während der Demokrat B ü l l namens
seiner Fraktion eine Erklärung akgab . in der sich diese au .s wirt -
schaftlichen und sozialen Grünten gegen eine Aushebung des Mieter -
schutzgesetzes aussprach . Für die Hausbesitzer legte , sich der Abge -
ordnete Lucke von der Wirtschaftlichen Vereinigung scharf ins
Zeug , während der Zentrumswbgeordnete Tremmel feststellte ,
daß seine Partei bereit sei, an einem Ausgleich zwischen Haus¬
besitzern und Mietern mitzuarbeiten . Die Vorlage ging tarauf -
hin dem Wohnungsausschuß zu und das Haus vertagte sich auf
Mittwoch , den 8 . Februar .

Der Arbeitsplan des Aekchslaqs.
TU . Verlin , 29. Jan . (Drahtbericht .) Der Aeltestenrat des

Reichstages beriet heute über die Einteilung der Arbeiten für die
nächste Woche. Da der Finanzminister Dr . Re i n h o l d den Wunsch
hat , seine Ausführungen über den Etat 1926 ausführlich zu ge-
stalten und unter Umständen zugleich neue Steuervorschlüge zu
inachen , hat der Aeltestenrat die Etatsberatung auf Mittwoch , den
10. Februar , verschoben . Dafür soll am Mittwoch nächster Woche die
zweite und dritte Lesung der Novelle über die Militärgerichtsbar «
keit und am Donnerstag das Sperrgesetz zur Fürstenabfindung be-
raten werden .

Das Iugendlchuygefey.
Länderprüfungsftellen beschlossen.

TU . Berlin , 29 . Jan . (Drahtbericht .) Der Bildungsausschuß
des Reichstages lehnte heute zu § 2 des Gesetzes zum Schutz der
Jugend eine einheitliche Reichsprüsungsstelle ab und beschloß die
Schaffung von Länderprüfungsstellen . Gemäß einem deutichnatio -
nalen Antrag wurden auch kirchliche Stellen als antragsberechtigt
festgestellt .

Konstituierung des Fememvrdausfchuffes.
TU . Berlin , 29. Jan . (DrahLbericht .) Der Reichstagsaus -

schuß iftir die Untersuchung der Fememorde hat sich jetzt gebildet und
zum Vorsitzenden den Abg . Dr . S ch e t t e r ( Zentr .) gewählt . Auch
der parlamentarische Beirat der Zentrale für Heimatdienst hat sich
konstituiert u . zum Vorsitzenden den Abgeordneten Dr . Schreiber
(Zentr .) bestimmt .

Beratungen über die Reichsfinanzoerwallung .
TU . Berlin , 29. Jan . (Drahtbericht .) Die Präsidenten samt -

licher Landessinanzämter sind heute im Reichssinanzministerium zu
wichtigen Beratungen zusammengekommen . Reichsfinanzminister Dr .
Reinhold wies in seiner Begrüßungsansprache aus die Verdienste
und auf die schwierigen Aufgaben der Beamtenschaft der Reichs -
sinanzverwaltung hin . Der Minister erklärte , daß bei der Lage des
Reiches dem Einzelnen schwere Steuerlasten nicht erspart werden
könnten , daß jedoch die Belästigung des einzelnen Steuerzahlers so
stark wie möglich eingeschränkt und vor allem in der Uebergangszeit
Härten , die wirtschaftlich untragbar sein würden , in einzelnen Fäl -
len gemildert werden müßten .

KM« der KoriM-MsW« .
Eine Rede deS Reichskanzlers .

TU . Berlin , 29. Jan . ( Drahtber .) Reichskanzler Dr . Luther
hielt heute mittag bei der Eröffnung der Ausstellung von Gemälden
von Lovis Corinth in der Nationalgalerie eine Ansprache , in der
er einleitend darauf hinwies , daß die Kultur im Deutschen Reiche
in der Hauptsache Angelegenheit der Länder sei, daß das Reich sich
aber auch da,ür intere >siere .

Der Kanzler führte u . a . weiter auS : So fehr gerade in Zeiten
wie den heutigen das Politische und Wirtschaftliche im Vordergrund
steht , so wollen wir doch nicht vergessen , daß sich das eigentlich
Menschliche vielleicht besonders stark in den Dingen der Kultur ans -
wirkt und daß wir uns ein Leben unseres Volkes , ja ein Leben
der Menschheit ohne starkes inneres Verhältnis zu Kunst und Kultur
überhaupt nicht zu denken vermögen . Das ist schließlich auch der
Grund , unter dem ich als deutscher Reichskanzler diese Ausstellung
von ganzem Herzen begrüßen darf als einen Ausdruck gemeinsamen
deutschen kulturellen Wesens , wie es auch bei anderen Gelegen -
heiten in der preußischen Nationalgalerie immer versucht und ver -
wirklicht worden ist. Sicherlich , gerade die Kunst ist eine der stärksten
Brücken von Volk zu Volk .

Durch das Leben von LoviS Corintb ist ein schwerer Bruch ge»
gangen . Er hat das Schicksal einer schweren Krankheit erfahren ,
die manchen anderen zur Strecke gebracht hätte . Er aber hat die
Kraft wiedergefunden . Er hat auf anderer Grundlage unter Ein -
fetz '.mg seiner Person weiter geschaffen und wir wissen , daß auch
nach den Jahren seines gesundheitlichen Zusammenbruches Meister -
werke aus seiner Hand entstanden sind . Diese kraftvolle Einstellung
zum Leben , diese Bejahung zum Leben , auch dann , wenn Hinder -
nisse eintreten , muß uns für das deutsche Volk ein Vorbild sein .
Wir tragen eines schweren Krieges Last . Durch das Leben des
deutschen Volkes ist auch ein schwerer Bruch gegangen . Darum
dürfen wir aber keinen Augenblick verzagen , sondern wir müssen , wie
Lovis Corinth es tat . die Bresche unserer Seele mit allem , was unS
geblieben ist, zusammenfassen , um zu arbeiten und zu schaffen . DaS
Leben des einzelnen Menschen verwebt , das Volk aber bleibt . Das
Volk bleibt dauernd und dauernd bleibt die deutsche Kunst .

TU . Jena , 29. Jan . (Drahtbericht .) Die Reichsanstalt für Erd -
bebenforfchung in Jena stellte gestern abend Erdstöße in Thüringen
jest. In verschiedenen Orten wurden von der Bevölkerung Erd «
erschütterungen wahrgenommen .

TU . New -York, 29. Jan . (Kabeldienst .) In Nordamerika
herrscht gegenwärtig große Kälte . In verschiedenen Gegenden sank
die Temperatur auf 39 Grad unter Null . In Chicago wurden
14 Grad Kälte , in New - Pork 18 Grad festgestellt . Schwer «
Schneestürme haben bereits großen Schaden angerichtet . Aus
verschiedenen Städten werden zahlreiche Todesopfer gemeldet .

# New York, 29. Jan . (Funkspruch .) Die Kälte in Amerika ist
so groß , daß die Niagarafälle eingefroren sind.

Tages -Anzeiger.
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Laudeötheater : WallenfkrtnS Tod . 714—11 Ubr .
Bad . Lichtspiele — Kouzcrchans : Amundsenz letzter Polarflug 1S25 ; Dt «

Leipziger Messe , 4 und 8 Uhr .
Kolosseum : Varkete -Bvrstellung , 8

'
Uhr .

» antgcsellschast : Leovolb Ziogkr über . AmertlattlSmtt #* t» tfrofee» Hör¬
saal, , Aulabau der Hochschule , 3 Uhr .

Licderhalle : Kindsrnachmlttag mit Kasperletheater tm BeretnZveim . s Ubr .
Miinucrgesangverein : Maskenball in der Festhalte , S Ubr
Bill -Klub : Maskenball im Krokodil . 8 Ubr .
Gesangverein Säugerlust : Maskenball im Burghof . » Ubr .
Markarester Gmai : Gmaiversammlung in der GlaSball « vom Stadtgarte ».

8 Uhr .
Berel « der Rhetnpfälzer : Maskenball im »Palmengarten ' , 8 Ubr .
(S. T ., IS. B ., D ' Teaeritseer : Einweihung des BerewSlokalS . . Alt «

Braueret Heck "
. 8 Uhr .

Beiertheimer ffubballvcrew : Maskenball im Stexhaniendad , 148 Uhr .
ff .C. Siidstern : Maskenball im Hotel Nowack , 8 Uhr .
Wiener Hofspiel « : Gesellschaftstanz mit Kabarettvorstellung , 8 Ubr .
Palast -Lichtspiele : Die — Sa unten : Wochenschau .
Restdcnz -Lichispiele : Und es lockte der Ruf der sündigen Welt ; Dutti hat

zwei Männer .

Max Reinhardt.
Von

He ' ene Nostix .
Wir entnehme » die nachstehend « Impression dem geist-

reichen Buche » Aus dem alten Europa " von Helene Nvstitz .
tJnsel -Berlag zu Leipzig ! .

Die Stunden , in fcenen Max Reinhardts Geist und Atmosphäre
wirklich ganz und in vollkommener Reinheit die Bühne erfüllten ,
waren - selten und auserlesen ; denn nur manchmal ist dieser Zusam¬
menklang möglich , der ein Werk groß und einzig macht . Die Rein -
Hardtmode , die über die Theater bestimmte und noch bestimmt , hat
damit nichts zu tun . Die wenigen Werke , die wirklich sein Genie
neu schuf , entsprangen aus diesen Stunden der Versunkenheit , wo
die vollkommene Zusammenfassung und Auslösung möglich war , die
« ine ewige Sprache findet .

Da steht der Abend von „Clavigo " deutlich vor mir . Wie der
Vorhang zurückschlug, zog erst das große Schweigen durch den Raum ,
das so viel offenbaren kann , wenn es von der Hand eines Genies be-
harscht wird , denn es i 't dann wie der Pille Auftakt vor einer Beet -
hoovenfchen Symphonie , der nicht zu kurz und nicht zu .ing sein darf .
Eine Nevosität , eine unbestimmte abenteuerliche Luit erfüllte die Um -
gebung Clawigos , in der er sich nun vor uns bewegte . Man wußte
gleich , daß er nicht fähig fein würde , die Treue zu halten , die das
Loben von uns verlangt , wenn wir sein leijtes und tiefstes Geheim¬
nis ergründen wollen , daß er umkehren wurde vor dem Entscheiden -
den . Aber wie war es möglich , daß dieser Tisch, diese Stühle , dies
Schreibzeug alle davon erzählten ? Es war nicht gleichgültig , wie
ein Buch dalag , wie ein Bild an der Wand hing . Sie vibrierten
alle alle und nahmen die Schwingungen auf , die ihnen Clavigo mit -
teilte . Sie erzählten von feinem farbigen Erleben , seinem grau¬
samen , gedankenlosen Vernichten , seiner entzückenden Nonchalance ,
seiner Grazie und Untreue gegen Frauen . Zwei große Themen
bleiben in meiner Empfindung von diesem Abend zurück : diese schil -
lernde , duftige , abenteuerliche Ouvertüre , und dann die Tragik des
Frauen

'
chicksals . das tief und ernst nur von dem ganzen , zerreißen -

den Gefühl wissen will und in der Pein des Verlassenseins immer
wieder ruft : „Mein Herz , mein Herz !" Ein gewaltiger Klageruf ,
der mich so erschütterte , daß ich das Theater verlassen mußte . Hier
war etwas aufgerissen und offenbart , das kaum zu ertragen war .
Ich sehe noch die Eysoldt . umhüllt von einem feinen , schwarzen
Schleier , das Haupt beugend unter der Gewalt dieses Geschehens ,
das über sie hiwbraust . hilflos , zerrissen , nur noch das eine rufen
könnend : . Mein Herz , mein Herz !"

Reinhardt empfand seine Ausführungen wie Symphonien . Oft *
' afi ich ihn in der Probe , das Haupt gebeugt , nur auf die Klang -
färben d " r Stimmen hörend , a ' q wäre e.s Violinen . Nichts war
ihm ? leick' glllt 'a an den kleinen Shakespeare -Szenen , die er bis zum
Tragen eines Milchtopfes bestimmte und vorspielte . Denn auch der
Milchtopf , die Art . wie er hineingetragen wurde , gehörte zu die -
sem großen , vielfarbigen Weltbild, das er darstellen

"
wollte bis ins

i Kleinste , und wo alles beteiligt war , selbst die Luft , die durch den >
Raum wehte .'

Und im „Kaufmann von Venedia "
, da stieg es wirklich auf ,

wie ein mächtiger Gesang , wenn die beiden Liebenden rusen : „In
solcher Nacht . . .

" Hinter der Bank zwischen den beiden Zypressen
und dem Flimmern der Sterne lag der ganze Zauber einer süd-
lichen Nacht , mit ihren unendlichen Verheißungen , ihrer klingenden
Luft voll Spiel und Tanz , ihrer blaustrahlenden Tiefe , in der die
Feuersliegen kreisen . Mit einigen wenigen Erinnerungszeichen
hatte Reinhardt diese ganze Atmosphäre und ihre Sehnsucht herauf¬
beschworen — wie auch den venezianischen Karneval in seiner Bunt -
heit und Wunschfülle . So hatte noch niemand die Lieblichkeit die -
ser Szenen herausgearbeitet , im Gegensatz zu der lcniten Geschäftig -
keit des Helden und der Tatsächlichkeit der Gerichtssitzung . So löste
er auch in „Lysistrata " den Bann der etwas derben Komik , die den
Abend erfüllt hatte , und lieh plötzlich Hunderte von bekränzten
Liebespaaren eine hohe Treppe hinunterwallen . Immer weiter ,
bis in die Unendlichkeit schien dieser lange Zua zu reichen und ^»ie
s 'anze Welt mit LieÄe und Schönheit zu erfüllen . Die '̂

e kühne
Vision hatte den befreienden Aufschwung , der nur dem E -nie ein¬
fällt , wodurch alles auf einmal licht und leicht wird und möglich er - :
scheint und einen Augenblick dumpfe Vorhänge beiseite geschleudert
werden . Niemand wird auch den „Sommernachtstraum " und das .
Geheimnis seines Waldes vergessen , so viele Jahre inzwischen ver -
gangen sind . Aber darüber haben Berufenere genug geschrieben .

Und nun ereignete es sich, daß in Salzburg , der wunderbarsten
der Städte , in seltener Vereinigung der Wille eines Erzbi ĉhofs und
die Kunst Mar Reinhardts und HFmannsthals sich fanden , um vor
der Barockfassad 'e des Doms ein Schauspiel aufzuführen , wie es die
Welt Noch nicht gesehen . Ueber fern plätschernden Brunnen , am
hohen ge' bleuchtenden Terrassen traten die «charlachraten Herolde
auf und verkündeten mit ihren goldschimmernden Fanfaren den
Anfang der Vorstellung . War denn je aus den geöffneten Flügeln
des Domportals so die Madonna in ihrem tiefblauen Gewände ge-
schritten , während die Glocken laut ihren Ruhm von hohen Türmen ,
verkündeten , wo die Barockgestalten ekstatisch den unendlichen Him -
mel zu umfassen schienen , während Gottes Stimme aus der Höhe
herniederjchallte : waren je Engel mit so ernster Godärde gewandelt
wie hier vor dem mattgelben Hintergrund , um dann wie ein Traum
in dem riesenhaften Dom zu entschwinden ? Hatten die Welt und
ihre Lust , die durch den Tod zerstört werden sollten , je so liebliche
Farben und Töne gezeigt , wie die lange Schar der Tänzer und
Kinder in grünen und roten Trachten , wie jedermanns liebliche
Buhle , die er In süßem Wahn umsing , und wie die lange Tafel der
Veronese , die alle purpurne Pracht auf den Domstuken entfaltete ?
ei sich ge?en de» Hintergrund der mi .ti . iif ^ n ;* uf,e nreckt.' und die
er sich aegen den Hintergrund der mächtigsten Kirche streckte und die
ganze Welt zu umfassen schien, mit dieser starken , zurückhaltenden
Kebärdz ? Und w '

e nahm der Himmel teil an dem allen ! Er ver -
dunkelte sich und leuchtete flammend auf . als die Geliebt ? erschien,
um dann in mattro 'a Abendstrahlen aus den Türmen zu ruhen ,
von denen das mahnende „Jedermann !" leise erklang . Uns wie

nun im sanften Lichte des Glaubens und der guten Werke die letzte
Auflösung und Erlösung kam , zog es wie eine Verkündigung , eins
Befreiung durch die Mnze Stadt . Die Glmken von allen Kirchen -
läuteten , mächtig brauste die Orgel hinter den geöffneten Portalen
der Kathedrale , aus der die Chöre der Erlösten ertönten . Und als
Jedermann allmählich versank , glitten die Engel , die neben ihm ;
gestanden , schattenhaft in die Abenddämmerung und schienen zwi -
schen Wolken zu entschweben .

Auch die Feste in Mar Reinhardts Haus waren szenisch kom>
paniert wie seine Ausführungen , und ich glaube nicht , daß die Frau
mit dem schwarzen oder die mit dem blonden Haar sich leicht in den ,
falschen Stuhl gesetzt hätte . Auch hier fühlte man , daß sein Wille
wie der eines großen Dirigenten sich überall mitteilt und in rau '
schender Schwingung Leben und Bühne zu einem Geschehnis g- -
staltet - vor dem im lieferen Sinne der Vorhang aufgeht , der uns
sonst so oft von den wichtigsten Dingen trennt .

Romain Rolland über „Tolstois Flucht und Tod ". Der gro ^e
Dichter und Gelehrte Romain Rolland , der kürzlich Kg Jahre , alt
wurde , verdankt den größten Einfluß in seiner Entwicklung Tolstoi ,
dpr durch einen Brief , den er ihm als jungen Menschen schrieb,
seine Weltanschauung entscheidend bestimmte . Nun sind kürzlich
zum erstenmal die Dokumente über Tolstois Flucht und Tod in
einem Bande veröffentlicht worden , den Ren ^ Fülöp -Miller und
Dr . Friedrich Eckstein herausgegeben haben . In einem Brief an
Fülöp - Miller schreibt Rolland darüber : „Die Lektüre dieses Werkös
ist hinreißend . Sie haben es verstanden , in diesem Bande alle die
einander entgegengesetzten Ansichten mit einer bewundernswerten
Unparteilichkeit zu gruppieren , und die Tragödie von Tolstois letz -
ten Tagen tritt darin mit gewaltiger Kraft und Wucht hervor .
Nach den Worten des alten Königs Lear gibt es auch hier leine
Schuldigen , sondern nur Unglückliche .

"
Badisches Laudestheater . Die wegen technischer Schwierig -

lei ten verschobene Volksbühnen - Schülervorstellung der „Raub e r"

von Schiller findet nunmehr am Sonntag , U . Februar . , vormittags
11 Uhr , statt . — Die Karlsruher Erstaufführung von Pfitzners
Violinkonzert b - mcll , die im Mittelpunkt des Programms
des 6 . Sinfoniekonzerts steht , begegnet größtem Interesse , zumal die
Interpretin Alma Moodie als Geigerin weit über Deutschlands
Grenzen hinaus als eine der ersten Virtuosinnen gilt . Professor
Dr . Hans Psitzner findet in Karlsruhe seit Jahren als Komponist
und Dirigent stets besonderes Interesse . Am Dienstag . 2. Febr ..
wird die so beliebte Operette „Orpheus in der Unterwe . lt

"

wiederholt . Am Donnerstag , 4. Febr . , geht Franckensteins Opel
„L i - T a i- P e"

, und zwar als Volksbühnevorstellung , in Szenen
Der -1. Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigegeben . Ain
Samstag . t>. Febr ., ist die erste Wiederholung des neu einstudierten
Wagnersiben „Tristan und Isolde "

. Am Sonntag , 7 . Febr .,
geht im Konzerthaus abends fVA Uhr die Operette „Annelies «
vpn Dessau " in Szene . Am Sonntag , 7 . Febr . , vormittags
11 *4 Uür , findet das Beethoven gewidmete erste Bolks - sin «
fontekonzcrt statt mit Georg Mantel als Solist und Ferdinand
Wagner als Dingen »
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Aus Baven.
Warnung vor dem Rech !sswdium.

Wir haben vor einigen Tagen eine Ueberstcht über den

Kerjonalb ^jtand oer blU» jchin Juristen während dir ley .en LvZcchre
teroffenllia )t . Villaus ergibt sich , da « lie Zahl der Studierenden
ier Xechie an den beiden badijch >. n Landesuniversität ^n im 2B . nl « »

Klc^ahr 1910/11 mit 164 ihren Tiefstand und im Wimerha »bjlchr
1823/24 mit 474 ihren Höchststand erreicht hat . Gegenüber d . m Stand
>om Sommerhalbjahr v . Js . mit 426 ist die Zahl im lausenden
Vinterhalbjahr zwar auf 367 zurückgegangen . Diesem Rückgang
jann jedoch eine erhebliche Bedeutung n .cht beigemessen werden ,
^ em Wbgang an Slud erenden , der durch die im Spätjahr o . As .

^ gehaltene erste juristische Prüfung eingetreten ist , steht im lausen -
fc-n Wintersemester , da der Schulschlus ; der höheren Lehranstalten
»us Ostern verlegt worden ist, ein entsprechender Zugang von di< en
»^ht g genüber . Dazu kommt , das, sich tte Zahl der Stellen für
juristisch vorgebildete Beamte im Bereich der Justizverwaltung und
êr inneren Verwaltung seit dem Rechnungsjahr 1323 infolge des

Personalabbaues von 7S0 auf 657 ermäßigt hat . Außerdem ist in

Jjer an sich schon stark überfüllten Rechisanwalt ^chast die Zahl der

Rechtsanwälte gegenüber dem Vorjahr von 498 auf 525 noch ge-
M ' g«n , Da auch im Privatdienst infolge der gegenwärtigen wirt -
Gastlichen Lage Juristen nur schwer unterkommen werden . sind ' die
Tus 'ichtcn der jungen Juristen als u n g ü n st i g zu bezeichnen .

Angesichts die ' er Umstände muß den Abiturienten , die sich dem
«tud um der Rechtswissenschaft widmen wollen , soern sie nicht eine
Kanz ausgesprochene Neigung und Befähigung zum juristischen Beruf
^ sitzen , der Zugang zum juristischen Studium erneut eindringlich
diderraten werden . P . A.

Ter AeckardaM.
!der Rcichstagsausschuh für Berk : hrsangelcgenheiten befürwortet den

Ausbau dex Strecke Mannheim —Heilbronn .
Der Reichstagsausschutz für Verkehrsangele ^enheiten behalt -

^ Ue in seiner gestrigen Sitzung das Ncckartanalprojekt . Nach län -
Serer Beratung wurde vom Ausschuß mit allen gegen 2 Stimmen
!olgende Entschließung angenommen :

„Die Reichsregierung soll ersucht werden , im Benehmen mit
tan in Frage kommenden Ländern und Interessenten den Au »-
bau des Neckarkanals von Mannheim bis Heilbronn
! ortzusetzen und ' die hierfür erforderlichen Mittel unter billiger
B" rücksjchtigun,i der ungünstigen Verkehrs - und Transvortverhält -
»lsse des deutschen Südens im Rahmen des lvesamtkanalprogramms
im Haushalt 1926 bereit zu , stellen .

"

MaiMte Verhaftung
Tt Frisör chsfelder Mädchenmord .

, Der Bater unter dem Verdacht der Beihilfe verhaftet .
Wie wir noch in dem größten Teil unserer gestrigen Abendaus -

Kabe mitgeteilt haben , haben am Donnerstag abend die Ermitte -

lunzen in der Friedrichsfelder Mordaffäre eine sensationelle Wen -

dung genommen . Der Vater der ermordeten Christine Eroßmann ,
der Maurer Eroßmann , wurde wegen Verdachts der Beihilfe
an der Bluttat verhastet und in das Mannheimer Amtsgericht
eingeliefert . Nach einer weiteren Meldung soll sich der Verdacht
gegen ihn verdichtet haben , daß er selbst die Tat begangen hat . Der
Verhaftete wurde . Hintenrum " abgeführt , da sich in Friedrichsfeld
Ansammlungen bildeten und damit zu rechnen war , daß an Groß-
tnann Lynchjustiz geübt werde . Wie gemeldet , verlautet , daß die

Fingerabdrücke am Halse der erwürgten Christine mit denen des
alten Eroßmann identisch sind . Ein Gerücht will wissen , daß Hab -

sucht als Motiv eine Rolle spiele , denn das Mädchen soll in einer

Versicherung gewesen sein.
Von dem Lehrmeister des verhafteten Sohnes von Eroßmann ,

Vchmiedemeister Wilhelm Geiser jr . in Friedrichsfeld , erhält das

»Mannh . Tagbl ." folgende Zuschrift : „Georg Eroßmann war als

Lehrling und dann als Geselle insgesamt fünf Jahre bei mir be-

fchäftigt und mußte Anfang Januar wegen Arbeitsmangel aus -

letzen. Während seiner dreijährigen Lehrzeit wohnte er bei mir im

elterlichen Haufe . Ich hatte demnach genügend Gelegenheit , die

Charaktereigenschaften Großmanns eingehend kennen zu lernen .
Großmann ist ein überaus fleißiger , arbeitsfreudiger und strebsamer
Mensch , offen und ehrlich , und sehr gewissenhaft . Ihm konnte man
alles anvertrauen . Eroßmann ist sehr ruhig , folgsam , meidet
Alkohol . Wir haben noch selten einen so zuverlä

'
stgen Menschen wie

Georg Eroßmann als Lehrling und Geselle gehabt . Meine zahl -
reichen Kunden teilen meine Auffassung voll und ganz und können
heute noch nicht glauben , wie er dazu kam . sich zu solch einer schweren
Tat hinreisen zu lassen ."

Durch diese aufsehenerregend « Verhaftung ist das Dunkel , das
immer noch über dem scheußlichen Verbrechen liegt , noch nicht ganz
«elichtet . Aber es dürste nun doch möglich sein , bald den genauen
Vorgang des Mordes aufzuklären . In Friedrichsfeld herrscht na -

türlich ob der unerwarteten Wendung in dieser Angelegenheit eine
begreifliche Erregung . Das Mitleid , das man vorher der Familie
entgegengebracht hatte , schlägt nun in Verachtung und lodernden
Haß um . So konnte der verhaftete Vater , wie oben schon ange -
deutet , nur aus einem Seitenweg und bei starker polizeilicher Be -
deckung zum Bahnhof gebracht werden .

*
' '

{ Durlach , 29. Jan . ( Straßenpolizri ) In letzter Zeit hat sich
immer mehr d e Unsitte herausgebildet , daß jüngere Leute auf den
Strafen in kleineren und größeren Gruppen herumstehen und da -
durch den Vorübergehenden den Weg versperren . Der Oberbürger -
Meister verbietet dies aus Grund des § 2 der Straßenpolizeiordnung .
Außerdem haben sich Fußgänger bei lebhaftem Verkehr rechts aus -
Z'tweichen , Weiter ist festgestellt worden , daß Fuhrwerksefitzer
tfire Wagen ohne ortspolizeiliche Erlaubnis über Nacht auf den
C > aßen stehen lassen Ein derartiger Zustand wird aus die Dauer
nicht mehr geduldet und ebenfalls bestraft .

Langensteiirbach , 27; Jan . ( Äonjctt .) Der Instrumental »
®£ u f i £

*
v e t e i n i Feuerwehr - Kapelle ) Erünwettersbach päd

am Sonntag hier in der Festhalle ein Konzert . Der große Saal
War bis auf den letzten Platz besetzt. Die Kapelle , unter der . be¬
währten Leitung ihres Kapellmeisters . Herrn Rudolf Hart mann -
Karlsruhe , zeigte sich ihrer Aufgabe vollkommen gewackfen . Reicher
Sktfnll belohnte ihre Leistungen . Auch die dramatische Abteilung
des Vereins vollbrachte mit dem 4aktigen Drama „Wenn du noch
• tite 2J? irtter hast " eine schöne Leistung . Das folgende Lustspiel
»Schusters Liese " brachte viel Heiterkeit . Nach dem Schlußmarsch
w.ußte die Kapelle noch verschiedene Dreingaben geben . Herr Kapell -
meiner Hartmann hat wiederum gezeigt , daß er , große Leistungen
Mit der Kapelle vollbringen kann .

— Pforzheim , 29 . Jan . ( Gin ungetreuer Angestellter .) Wie der
. V ' orzhe '

.mer Anzeiger " berichtet , wurde auf Anzeige des Vor¬
standes der Ortsgruppe P

'
orzheim der Deutschnationalen Volks -

Partei der Parteiangestellte Alfred Stripvelmann wegen Un -
terschlagung und Urkundenfälschung verhaftet .

£ £::» fr itnen , 28 . Jan , , sK ' l blutznchtgenossenschaft Unter -
b ' dcn .) Am Sortx ' ag fand h er die Generalversammlung d ' r Kalt -
bli ' t - uck' iaencss ^n' ch ' ft Unt - rbaden statt . Der Vorsitzende d^r Ee >

ttefferfSvt ' t . ? szir ?--tier -.rzt Dr . Hauger -Mannheim . eifta * ' ete
den Jahresbericht , Dr Hock - Heidelberg hielt einen Vor ' rag über
aktuelle Vferi ^zuchtfragcn . wobei er beton '.« , dast durch die Tier -
M f' ltn ' pt ! k >n rertfes Acr ^ rnis und manche Enttäuschung ver -
b ^tet werden könnten .

' An die Vorträge schloß sich eine lebhafte
Ausspra ^ ,

— H?>.dclberg , 29 . Jan . (Kongresse und Tagungen im Jahre
Die Deutsche V rahmsgesellschaft sSitz Berl ' n )

»« anstallet in diesem Jahr in Heidelberg da» «Sechste deutsche

Badische Presse (Morgenausgabe?
Brahmsfest ". Die musikalische Leitung hat Wilhelm Furtwängler
übernommen , der mit dem gesamten Orchester der Berliner h. hil »
harmoniter vom 29. Mai bis 2 . Juni in Heidelberg weilen wird . —
Eine wirtschaftlich bedeutende Tagung dürfte der Deutsche F l e i-
scherverlandstag werden , der Ende Juni hier stattfindet und
zu dem man über 2000 Teilnehmer erwartet . — Das Kurpfälzi -
sche Museum wird in diesem Jahre eine Ausstellung einer
bedeutenden , der Stadt gestifteten rheinisch -fränkischen Plastikfamm -
lung mit oberitalienifchem Einschlag veranstalten . — An Schloß -
be leuchtungen sind bis jetzt festgelegt : Am 2. Juni , 1. Juli ,
ll August — Zahlreiche Korporationen und Vereine , vor
allem Gesangvereine , haben sich für dieses Jahr zum Besuch unserer
Stadt angemeldet . Man erwartet u . a . Vereine aus Amerika
und der Schweiz . — Bei dieser Gelegenheit dürfte es interessieren ,
daß im vergangenen Jahre 145 000 Fremde in unserer Stadt angekehrt
sind , 20 000 mehr als 1924 . Darunter befanden sich gegen 14 000
Ausländer wobei Amerika mit 6700 Besuchern an der Spitze steht .

— Wertheim , 28. Jan . (Bon der heimischen Viehzucht .) Der
Jahresbericht der Fleckviehzucht -Genossenscha ' t '.Veltheim meist cin
erhebliches Anwachsen der Mitgliederzahl und eine Zunahme der
eingetragenen Tiere auf . Die Genossenschaft plant in diesem Jahre
außer der Herbstviehschau in Wertheim noch ? ne zweite Zuchloieh -
schau im Juli an einem anderen Orte des Bezirkes und beabsichtigt
ferner , in der nächsten Zeit im Bezirk Velsimmiungen >,u veran¬
stalten , in denen den Landwirten durch die berufenen Stellen ' ine
eingehende Belehrung für alle Fragen der Fleckoiehzucht qegelen
werden !oll .

— Sinzheim (Amt Rastatt ) , 29. Jan . (Goldene Hochzeit.) Hier
können am 3. Februar die Landwirtseheluete Martin und Maria
Bogel ihr goldenes Ehejubiläum feiern .

) ! ( Bühl ( Stadt ) , 29. Jan . (Gastwirteverein .) In der legten
Generalversammlung wurde bekannt gegeben , daß der Gastwirte -
verein des Bezirks Bühl zur Zeit IIS Mitglieder zählt . Gestorben
sind im letzten Jahre 1 Ehrenmitglied und 2 Mitglieder - Ehren -
Urkunden erhielten 25 Mitglieder , darunter ein Wirt sür S0 jährige ,
3 sür mehr als 25 jährige , und 20 für 20- und 25 jährige Geschäfts¬
tätigkeit . Bei der Neuwahl wurde der seitherige Gesamtvorstand
durch Zuruf wiedergewählt .

— Achern. 29. Jan . ( Voranschlag .) Die temnächft stattfindende
Bürgerausschußsitzung hat über den Voranschlag der hiesigen Ge -
meinde für das Rechnungsjahr 1926 zu beraten . Aus dein Vor -
bericht ergibt sich , daß nach dem Haushaltsplan den Ausgaben in
Höhe von 448 400 RM . Einnahmen von 350 356 RM gegenüber
stehen , so daß ein Betrag von 98 044 zu decken ist. Es soll docher auf
je 100 RM . Steuerwert eine Umlage von 60 Pfg . Mr Liegenschafts -
vermögen und eine solche von 75 Psg . für das Betriebsvermögen
festgesetzt werden .

V Lahr . 29. Jan . ( Bevölkerungsbewegung seit 100 Jahren.)
Recht interessant ist eine Zusammenstellung über die Bevölkerung ?-
bewegung der 43 Gemeinden des hiesigen Amtsbezirkes seit dem
Jahre 1818 , also in dem Zeitraum von rund 100 Jahren , bis zur
letzten Volkszählung . Diese ergab eine Eesamt - Einwohnerzahl von
62 934 gegen 37 286 im Jahre 1818, mithin eine Zunahme von
25 648 oder 68,8 Prozent , lieber 100 Prozent nahmen zu 7 Gemein -
den und zwar DiNglingen (240,1) , Lahr (200,2 ) , Kuhbach (196.8) ,
Meißenheim ( 143,5) , Reichenbach ( 131,4) , Nonnenweier (117,8) und
Heiligenzell ( 117) . Die niedrigste Zunahme von 396 auf 414 Ein -
wohner oder 4,5 Prozent hat die Gemeinde Wallburg . Eine A b -
nähme der Einwohnerzahl weisen nur 6 Gemeinden aus und zwar
nach der Reihenfolge in Prozenten Altdorf ( 1,6 ) , Schmieheim (3,6) ,
Prinzbach ( 13,4) , Schuttertal ( 13,7) , Ettenheimmünstcr ( 23) und
Schönberg (27,8) . Die geringste absolute Abnahme in den 100 Iah -
ren hat Altdorf mit 18 , die höchste Ettenheimmünstcr mit 157 Seelen .

Y Reichenbach (A . Lahr ) , 29. Jan . (Im Ruhestände.) Ober-
lehre : S a u t e r , der sich hier allgemeiner Beliebtheit erfreute , trat
nach langer und segensreicher Tätigkeit in unserem Orte in den wohl -
verdienten Ruhestand . Er hat seinen Wohnsitz nach Freiburg
verlegt .

— Freiburg , 28. Januar . Von der Schweinezucht.) Bei einer
wichtigen Besprechung des Eauaus '

chusses für den landwirtschaftlichen
Gauoerband ( Breisgau ) hier wurde festgestellt , daß die Zuchtfchweine -
[chau , die alljährlich gemeinsam von der Landwirtschaftskammer und
dem landwirtschaftlichen Gauverband durchgeführt wird , wieder in
Freiburg , im Rahmen der Herbstwoche stattfinden soll und zwar am
23. Oktober .

s * Lörrach, 29. Jan . (Gemeinden ohne Wohnungsnot .) Vor
dem Kriege blickte man ein wenig neidvoll auf Gemeinden , in
denen keine Umlagen bezahlt zu werden brauchten . Indessen ist
das Sorgenkind sür die Mehrzahl der Gemeinden die Wohnungsnot
geworden und nur wenige Ortschaften mag es geben , in denen die
Wohnungsnot zu den unbekannten Dingen gehört . Im Bezirk Lör -
räch sind nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 16. Juni vorigen
Jahres drei solcher Gemeinden vorhanden . Es sind das Mappach ,
W e l m l i n g e n und E i m e l d in g e n . In den zwei erstger .ann -
ten übertrifft sogar die Zahl der Wohngebäude die der Haushai -
tungen und in dem an der Bahnlinie gelegenen Eimeldingen sind
genau so viele Wohngebäude wie Familien anzutreffen , nämlich
je 113.

— Egringen , 29. Jan . (Betrügereien eine « Knaben .) Ein
Knabe war hier mit dem Einziehen Itt Beiträge für den Militär -
verein beauftragt . Um sich Geld zu verschaffen, verlangte er statt
1 50 Ji 3 Das mehrverlangte Geld wurde von ihm und seinem
Kameraden in Bei und Zigaretten umgesetzt . Die auf diese Weise
veruntreut ? Snmme eim -t 70 Mark

== Schopfheim , 29. Jan . (Wiedereröffnunq deS Postkraftver -
kehrS .) Die Postkraftwagen auf der Linie Schopfhcim —Gersbach
Verkehren wieder seit 25 . Januar , die von Tegernau nach Neuen -
weg und nach Wies ab 29. Januar .

— Neggen
'chwiel ( Amt Waldshut ) , 28. Jan . (Feuer .) In der

vergangenen N ?cht brannte das der Witwe V i l l i n g e r gehörige
Sägewerk in Fahrenbach vollständig nieder . Das Wohnhaus konnte
aeret et werden . Der Schaden ist bedeutend . Die Besitzerin war nur
schwach ler ^chert .

= : Hubertshosen b. Donaueschingen ) , 29. Jan . (Waldlauf .)
Die Gemeinde hat von dem Holzhändler Schiele eine Waldfläche
von 10 ^ ! Morgen für 5200 Jt gekauft . Dieser Betrag soll durch
einen außerordentlichen Holzhieb gedeckt werden . Der Wald wurde
gekauft , damit nicht ein Privatmann die Fläche aueholzen läßt und
die Gemeinde den Stürmen preisgibt .

— Uberlingen , 26. Jan . (Vom Sckisssverkehr .) Im Jahre
1925 sind an der hiesigen Fahr ?a ? tenau ?gabeftelle am Landungsplctz
rund 52 000 Fahrkarten für den Damvf

'
chiffverkehr ausgegeben wor -

den , also durchschnittlich 1000 Karten jede Woche.
( !) M ^rkeljiugcn , 26. Jan . ( Borsicht be m R - deln ) Mit d*m

Bauch - auf dem S5 )lrt : en liegend , fuhr hier ein junger Mann die
'teile Rodelbahn hinunter Er verlor dabei tie Herruft über den
Schloten und sauste geg ' n einen S !ein . der ihm die Schädeldecke
spaltete Die s'Vi 'v ^ rg if+ errft .

— Markdorf , 29 Jan . ( Brand .) Gestern atend geriet das
Wobn - i' nd Ockonomie <>ebä " de de ? Landwirts und Knien ^ ei^terS
Bernhard Kopp in den oberen Auen in Brand . Waldarbeitern ,
die von ibrem Tagewerk zurüükebrten , gelang es . das Vieh und
einen Te ' l des Mobiliars , u retten , während die Arbeiten der
??enerwehr sick> auf die Löscha ^beiten beschränkten . Nach trei Stun¬
den war der s?e >' erherd soweit eingedämmt , daß die Wehr den
Brandplatz verlassen konnte .

Aus den Nachbarlöndsrn.
^ Lindau . 29. Jan (Durch GaS vergiftet .) Im Haufe Kön >" -

strafe 64 wurden der 83 Jabre alte pensionierte © e- irfitsfefrc ' t
Start Semper und dessen Ek > efran in ihrer Kück >e tot
aufgefunden . Man vermutet , daß die al ^en Leute bei der Be -
reit " na d*s Mendeten ? d' " -ch ausströmendes Gas betäubt wurden
und fchn «!-lich den T - d fanden -

— Ver ^ abern , 29. Jan . sPreisaiicschreiben für «in Krieger -
denkmol .) Der Krieger - und Wasfenbri !dervercin hat ein Preisai ' s -
schreiben für ein Denkmal erlassen . Der Denkmalfonds beträgt
1700 Marl .
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Noch kein Inkrafttreten der Frtedensmiete.
Wegen der geplanten Hinausschiebung des Inkrafttretens der

vollen Friedensmiete , die am 1 . Äpril dieses Jahres erreicht
werden Mte . finden seit einiger Zeit zwischen den Regierungen
der Länder und der Reichsregieruug Verhandlungen statt . Die
Länder verlangen , daß das Reich sie für den etwaigen Ausfall
der für den 1 . April in Aussicht genommenen Ery . hung der

Mietsteuer entschädige , da si . ohne eine solche Entschä -

digung ihren Staatshaushalt nicht aufrechter -

halten könnten . Die Stellung der Reichsregierung ist noch
ungewiß . Es verlautet , dajj - das Inkrafttreten der vollen Frie »

densmiete wahrscheinlich zunächst nur bis zum 1 . Juli d. I .

verschoben würde .
Es ist bezeichnend , daß die Länderregierungen mit

allem Nachdruck die Erhöhung der Mieten fordern . Man

sieht daraus , daß die vielfach geäußerte Meinung , als ob die Haus -

besitze : allein auf die Erreichung der Friedensmiete drängen , falsch

ist. Die Hausbesitzer haben unter den gegenwärtigen Verhältnissen
auch wenig Ursache zum Drängen auf die Steigerung der Mie . en,
da jede Mieterhöhung mit einer Steigerung der Mietsteuer

zusammenhängt . Bekanntlich wurde die Mietsteuer seinerzeit ein -

geführt mit der Absicht, die Erträgnisse dieser Steuer zum Neu -

bau von Wohnungen zu verwenden . Man hat dabei nicht
mit Unrecht ins Feld geführt , daß es nur einem Gebot der Eerech -

tigkeit entspreche , wenn diejenigen Leute , die im Besitze ron Woh -

nungen sind , auch ein luy ? Opfer bringen für diejenigen , die ohne

eigene Schuld , lediglich ? ,olge des Mangels an Wohnraum , trotz

jahrelangen Wartens nicht imstande waren , ein einigermaßen wür -

diges fieim zu erhalten . Diese Gründe für die Einführunz der

Mietsteuer waren wirtlich triftig und vom Standpunkt des sozialen
Ausgleichs gewiß gerechtfertigt . Leider ist aber diese soziale Maß -

nähme dadurch verwässert worden , daß die Einnahmen aus der

Mietsteuer nicht , wie erwartet , restlos den Gemeinden zur Erstellung
von Wohnräumen zugeführt wurden . Zunächst wurde nämlich be-

stimmt , daß von dem Steueraufkommen dem Lande zwei Fünftel ,
den Gemeinden drei Fünftel zustehen . Weiter wurde im Gesetz fest ,

gelegt , daß das Land wie die Gemeinden nur 25 vom Hundert ihres
Anteils am Steueraufkommen für die Förderung des Wohnungs -

baues zu verwenden haben , während die anderen 75 Prozent all -

gemeinen Zwecken dienstbar gemacht wurden . Die Mistzinssteuer
ist also in der Hauptsache für Zwecke verwendet worden , die mit dem

Wohnwesen in ga,r keinem Zusammenhang stehen . Die Hauptver -

ankerung der Steuer mit der Wohnungswirtschaft besteht in der

Tatsache , daß die Steuer in der Miete eingeschlossen
i st . daß sie also von den Hausbesitzern erhoben und von diesen an
die Stadtkasse abgeführt wird , die ihrerseits zwei Fünftel davon an
den Staat abgeben muß . Die Erhebung der Diietzinssteuer hat

vielfach die Aieinung von einer Bereicherung der Hausbesitzer auf -

kommen lassen . Jede Erhöhung der Mietzinssteuer wurde auf die

„Unersättlichkeit " der Hauseigentümer zurückgeführt . Wie irrig
diese Ansicht ist , geht auss deutlichste aus den Forderungen der

Länderregierungen hervor , die darauf hinweisen , daß sie ohne Er -

höhung der Mietzinssteuer , also ohne eine Erhöhung der sogenann -
ten Miete andere Entschädigungen haben müßten , da sie sonst den
Staatshaushalt nicht aufrechterhalten könnten . Daraus ist zu er »

sehen, daß die Erhöhung der Mieten nicht zugunsten der Haus -

besitz « , sondern lediglich zur Aufrechterhaltung der Staatshaushalte
erfolgen sollte . Diese Feststellung hielten wir notwendig im Jnter -

esse der Ueberbrückung der Gegensätze zwischen Mietern und Ver -
mietern , die vielfach verschärft .worden sind durch die Mietzins -

steuer , die man von vornherein nur für den Wohnungsbau
hätte verwenden sollen . Wäre das geschehen, hätten wir sichtlich
beute schon nicht nur eine ganz erhebliche Entspannung auf dem
Wohnungsmarkt , sondern auch eine Besserung der allgeme .nen

Wirtschaftslage . K . B .

f Todesfall . Im Aller von 60 Jahren ist hier Revisionsdirektor
Wilhelm Bautsch gistorben . 1881 trat er in den D ' er.st der
badischen Finanzvcrwaltung , war bei verschiedenen Stellen der
Bezirksfinanzverwaltung verwendet und wurde im Jahr 1889 zu
der vormaligen Dadifchen Zolldirektion versetzt . Im Jahr 1898

zur Olerrechnungskammer versetzt , wurde er bei blcfer im Jahr
1920 zum Revisionsdirektor ernannt . Der Verstorbene , in weitereu

Kreiden bekannt und beliebt , hatte einige Schla ^anfälle erlitten
und wurde nach längerem Leiden durch den Tod erlöst .

Einmalige Abfindung von Kriegsbeschädigten . Die „BadiMe
Kriogerzntung

" teilt folgendes mit : Geschädigte mit einer Erwerbs -

Verminderung von 20 Prozent , die im Jahre 1923 ab ^e
' unden wor -

den sind , können einmalig den Betrag von 50 RM . erhalten , wenn

ihr monatliches Einkommen 200 RM . nicht iföeifteigt . Der An :rag

muß bis zrm 1. März 1926 beim Versorgungsamt gestellt s in Ee -
' chädiHte , denen die Ausnutzung ihres Bcamtenscheins wegen eines

schweren Dauerleidens vor Inkrafttreten der Per ' onalaSbauverord -

nunq (Ende Oktober 1923) nicht möglich war . können als einmalige
Abf .ndung d ' N Betrag von 1000 Mark erhalten . Der Antrag muß
bis 1. März 1926 beim Versorgungsamt gestellt lein .

x Kantaclcllschaft — Gesellichast sür geilt »««» Aofbail . Am 3 a rn 3 „

tag . fien 80. Januar und Montag , den 1. Lcbruar , abends 8 Uli - , im

Hörsaal des Autac -bäudeS der Technischen Hochlchule findet der von bel¬

le » Gesellschaften gemewsam veranstaUetz Dovvelvort 'ag von LeovoU >

Z i e g l e r über . AmerikantSmuS " statt . Damit « irs eine tänatt

fällig gewordene Pervflichtnns abgetragen : ten in Karlsruhe gebor neu ,
weit Über Deutschland binaus bekannt gewordene » Pbilosovben zu leiern .
Ueoer ijiegler ist beut « kein Wort mehr zu verlieren : fein »Äestallman »

tel der Götter " steht auf einer !̂ inic mit Tve .gterS . Untergang eez

Abendlandes " und KeyersingS . Reisetagebuch eines Phliolophe » ": es t»
ein TchicklalSbuch. Das letzte Werk ZteglerS : . Das Heilige Reich der
Deutschen " zeigt uns die Wurzel seiner Philosophie : den deutlch « «

Menschen , wie er sich im Mittelalter und in der Klassik realisiert hat
und wie er sich vielleicht gerate ieöt wieder realisieren wird . Mit dew
Thema . AmerilanismuS " wild Ztegler die wohl brennendste Frage irer
Gegenwart aus ten geovolttischen Voraussedungcn behandeln . Karlen
für beide Vvtträge bei 31. Bielefelds Hofbnchbandlung . MarktxlaS .
und Metzle rjche Buchhandlung . Karlftratze IS.

y > Konzert deS BlaS - ^ rche 'tcrs Karlsruhe . Auf das am komnienden
-Sonntag , den ZI . Januir . im . Sriedrichshof " stattfindende K- nzert .
welches nicht abendS , sondern schon von 4 Uhr nachmittegz ab beginnt ,
machen wir aufmerk 'am . Herr Lliermuslkmeister Liefe hat für dieseS
Konzert Oxern - . Operetten , unn Lollkmuslk gewählt , sodatz verschlel.encu
Wünschen der Konzertbefucher entsprochen wird .

Auszug aus den Standes buchern Karlsruhe .
Todesfälle . SZ. Jan . : Luise Riegel . Ie: t3 , 64 Jahre alt . Verw .-Assist.

a . D - — 20. Jan . : Babette Schütz , 73 Jahre alt , Witwe vou Hermauo
Schütz . Gastwirt .

©

Warnung ,
Wenn Sic n einem Geschäft ge ^ cn
flnsteu , HeiserKeu, ii oaoara tei , Ver-
sch .eimnng, Kaia ib , erde - WUZsU
Ha.s , as Vor ou^n «»miUei ere gen
Er Ki tun pen Kaiser ' s Emst » W
Garamel an mit den 3 Tanneu Kauten. j j ^ jf f
dar.n rouss je<Ve; Pawei 4" ix . ui a
jede Dose zu Y) Ptg. d e Schutzmarke
3 Tai * ei tra»« *1. Die mil o eniach

öew . r .rn KaSaer 's f ri | >t *CarameMen riem^is Olfen zu haben Hüten Sie
sich vor Nachahmu gen und dem wer os n Zucker *eug

Zu haben in Apo -he e >, D . o er .e - und wo i^ak te <chtbar .
Verrre 1un '» urd L ~ger Andreas Prcbs 4 Stetan ens r fit Te 'eton ' ?83

Beilagen -Hinweis .
Die Firma Rud . Dietrich bat . wie auS der Leilage der NaN - ufl ^ze

die 'er Nummer ersichtlich, zum Verkauf während ker Weiften Woche in a ^ cn
Abteilungen die Prct 'e ganz erheblich cefenft und bietet auf alle Artikel ,
ausgenommen Netto Artikel . 10 Prozent Rabatt . ES sollte jedermann diese
ans -cror ' entlich günstige Kaufgelegenb - It benüven . leinen Bedcrf iort 8tt
decken , da wie bekannt , die Firma nur « rstklaflige Waren führt und im fl •.
ten Geschmack eine Führend « ist. 172t
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©eiietaloerfammlraia des Mltoitlera « Satlstule
und llagebung.

Am Mittwoch nachmittag fand in den Räumen deS Hotel
„ Rotes Haus " die saHungsgemäße Generalversammlung
des Vere . ns statt , die sehr gut besucht war . Der Vorstand . Herr
Reichert , eröffnete die Sitzung mit Worten des Dankes an di ,
Erichicnenen . sowie an die von auswärts zur Versammlung herbei -
gceilten Kollegen : besonders dankte er dem Verbandsvorsisenden
Knopf für sein Erscheinen . Vor Eingang in die Tagesordnung ge-
bad ) c der Redner der Toten des vergangenen Jahres , zu dc - en
Andenken sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben . Nach Ein »
tritt in die Tagesordnung erteilte der Vorsitzende dem Schrift «
sichrer , Herrn Friedrich , das Wort zur Verlesung des letzten
Protokolls , das sodann zur Diskussio » gestellt , einstimmige An -
nähme fand . Vor der weiteren Behandlung der Tagesordnung gc-
dachte der Vorredner noch der Kollegen . denen es infolge schwerer
Erkrankung nicht möglich war . an der Generalversammlung teilzu¬
nehmen . und knüpfte hieran die Hoffnung , daß denselben eine bal -
dige und völlige Genesung beschieden sein möchte .

Hieraus folgte die Verlesung des Jahresberichtes ,
der . ebenfalls zur Diskussion gestellt , einstimmige Annahme fand
Redner hob hervor , daß die einzelnen Phasen des Wirtschafte - und
EristenzkampseS , den daS deutsche Volk heute führt , nicht nur im
GewerbSleben , sondern auch im Vereinsleben ihren Niederschlag
finden . Er betonte , daß der Verein bemüht sei , seinen Kollegen Er -
leichterungen herbeizuführen . Er streifte verschiedene Gefetzesver -
ordnungen , die ganz speziell daS WirtSgewerbe belasten . Vor allem
Dingen sei dieS daS Weinsteuergesetz . Redner bedauerte , daß die
großen Hofsnungen , mit denen die badischen Delegierten nach Brcs -
lau zum Deutschen Verbandstag gegangen seien , sich nicht im vollen
Umfang verwirklicht hätten , und daß die Wirte gezwungen seien ,
daS Weinsteuerbuch noch bis zum Jahre 1927 zu führen . Das
Schankstättengefetz und der Kamps gegen daS Gemeinde -
beftimmungsrecht wurde erläutert , ebenso wurde Bericht erstattet
über die G e t r ä n k e st e u e r und die Vereinstötigkeit im abge¬
laufenen Vereinsjahr . Der Kassenbericht des VereinSkassiers
I . Klotz gab ein Bild über die derzeitigen Geldvcrhältntsse , die
trotz aller Schwere befriedigend genannt werden können . Nun
wurde dem Vorstand Entlastung mit ehrenden Worten erteilt . Die
Behandlung der Anträge sowie der neu ausznleaenden Satzungen
fanden das rege Interesse der Versammelten . Nachdem die letzteren
in der neuen Fassung angenommen waren , erfolgte die Neuwahl
des Gesamtvorstandes . Dieselbe hatte folgendes Ergebnis :
Wilhelm Reichert , Hotel Rotes Haus , 1 . Vorsitzender ; C . F r i e d-
r i ch , Hotel Sonne , 2. Vorsitzender ; 3. I . Klotz , zur Bavaria ,
Kassier ; Paul Sommer , Automatenrestaurant , Kaiserstraße ,

Schriftführer , ferner als Beisitzer ( durch Stimmzettel ) : A . Anti ,
zum Elefanten , Max Streute , zur Westendhalle , Mühlburg ,
August Kurz , zum Ketterer , Fritz Rimmelm , zum Thomasdräu ,
Franz Ru t sch m a n n , zum Kühlen Krug , Wilh . Stein , zum Gol -
denen Kreuz , Adolf K ü r n e r , zum Georg Friedrich . Mar E r -
Hardt , Cafe Tannhäuser , Fritz Lösch , zum Zähringcr Löwen ,
Wilhelm Gent er , zum Goldenen Faß und Franz Lorenz , zum
Grasen Zeppelin .

Im Laufe der Versammlung sprachen noch der Verbandsvor »
sitzende, Herr A . Knopf , ferner der Vorstand des Vrudervereins
Pforzheim , Herr E . K i st n e r , und der Eeichäftsführer des Badi -
schen Castwirteverbandes , Herr Dr . Völler , der in kurzen , klaren
Zügen der Versammlung ein Bild der Verbandsarbeit gab .

Nachdem Herr Reichert allen seinen Dank übermi telt hatte ,
gedachte der Vorsitzende der durch Hochwassernot geschädigten Kol »
legen . C . ne veranstaltete Tellersammlung ergab den schönen Ve -
trag von 73.22 M , der im Lause des Abends durch eine weitere
Spende von 10 Jl noch eine Erhöhung erfuhr . Zum Schluß richtete
Herr Reichert nochmals einen warmen Appell zum Zusammenhalten
und zu ehrlicher , ausrichtiger Zusammenarbeit an die Mitglieder .

Turnen » Spiel » Sport .
Zur Bezlrksliga - Vorschau . Anstelle deS amtlich bekannt

gegebenen Spieles Beiertheim — Frankonia , findet das
Spiel Rastatt — Frankonia auf dem Frankoniaplatz statt .

A FB . Dazlanden — Fl ! . Vliömr . Bon nicht aerinoerer Bedeutung
als da ? Treffen gegen Frankonia am letzten Sonntag ist für den Darlan -
der ffuftballrercln das am n ä ck st e n Sonntag auf feinem Svortolaöe
stattfindende VerbandSfptel gecien den FC . Phänir Karlsruhe . Darlaiiden ,
das mit relativ drei Punkten vor Pbönir die Svive der Tabelle inne hat ,
wird bestrebt fein , sich über das seinerzeit im Stadion verloren gegangene
Spiel <4 :2 für Phönix ! zu revanchieren . Andererseits wird Phönix , das
unter Umständen auch noch die Meisterschaft erringen kann , sich vor der
großen Mühe nicht scheuen, um das Spiel zu seinen Gunsten zu entschet -
den . Dem Saupttresfen geht das Verbandsrsicksptel der zweiten Mann -
schast des PlabveretnZ gegen die zweite Mannschaft des FC . Phönix vor .
aus . Um 1J Uhr wielt Darlandens dritte Mannschaft gegen die dritte

. Mannschalt des F (5 . Phönix . Für oute Strahenbahnveibindung ist Sorge
getragen .

Handball D . T . Kreis 10. KreismeistcrNasse . Man schreibt unS :
Tgd . 88 Pforzheim I — MTV . I treffen sich auf dem Waldspielplatz
des MTV . am Klosterweg am Sonntag mittag im Rückspiel der
Runde 1925/26 . Im Vorspiel gelang es der Psor ^heimer Mann -
schast, infolge minlicher Umstände für die MTV .-Elf . diese über »
raschend mit 4 : 1 Toren zu schlagen . Für MTV . handelt eS sich am
Sonntag , diese Scharte auszumerzen , für die Pkorzbeimer aber zu
zeigen , daß das Resultat des Vorspieles kein Zufall war - Beide
Mannschaften sind z . Zt . punktgleich und dürfte das Spiel ausschlug¬

gebend sein , wer in der Tabelle den zweiten Platz belegt . Vor
diesem Spiel stehen sich Tbd . Durlach 1 . und MTV . 2. Mannschaft
gegenüber .

Verschiebung der Enzgan - Schnecschuhwettläufe . Die aus Sonn «
tag , den 31. Jaimar , in W i l d v a d geplanten Sliwettläufe deS
Enzgaufkiverbandcs tonnen infolge eingetretener ungünstiger Wit «
terung nicht stattfinden und sind bis auf weiteres verlegt .

MannschajtSkämpfe im R .ngen der ^ - Klasse mittelbadisch « Ecu ,
4. Kreis . Sportverein gung © cimaiiia Karlsruhe Gaumsifter Am

letzten - onntag wurde in Bruchsal der letzte Kamps um die Eau «

meistcr
'
chift in der L.->Kklsse ausgetragen . Es standen sich in de *

Turnhalle in Bruchsal die 2. Mannschaft von Germania Bruch al
und die S . Mannschaift von German e We !n^ arten g geraiber . Ter
Kampf wurde zu Gunsten von Bruchsal mit 10 :4 Punk en geivon «
nen . ? m Fliegengowicht siegte Streit Th . Weingarten über Schlei «
cher Bruchsal nach 1 Minute . Im Bantamgewicht konn : e Hiller ,
Bruchal Wer töegßus Weingyrien nach 20 M . nuten nach Punkt¬
wertung Sieger werden . Im Federgewicht war der Weingartener
Willi Bacher zu schwer und muhte ' onvif Herzog . Bruch 'al den
Sieg überlassen Im Leichtgewicht erhielt Kärger , Weingarten von
Kessler , Bruchsal e ' ne Niederlage nach 6 Minuten . ? m leit en
Mittelgewicht wurde Seeburger , Bruchsal über Weida . Mein »
garten nach 5 Minuten Sieger . Dos schwere Mittelgewicht hatte
Weingarten nicht besetzt und wurde Schneider . Bruchsal kämpf«
los Sieger . Im Schwergewicht siegte Koch . Weingarten über StaÄ ,
Bruchsal nach 3 Minuten .

Die Tabelle im Gau zeigt nunmehr folgenden Stand der Kämp '
e :

Verein Kämpfe Eew . llnent . verl . Pun ? t«
Germania Karlsruhe l 6 5 — 1 10
Germania Weingarten 11 6 3 — 3 6
Germania Bruchsal II 6 2 — 44
Kraftsportriege EggeNstein 6 2 — 4 4

Bei dem Kampf in Bruchsal fand ein Iugendmannschaft -»
kämpf Bruchsal -Weingarten statt , den Weingarten mit 8 : 4 Punk «
ten gewinnen konnte . W.

Großer Opel -Preis von Hessen -Nassau . Ueber die Abhaltung
deS großen Opelpreises von Hessen-Nassau , die infolge der politi «
schen Verhältnisse und Schwierigkeiten bisher nicht definitiv fest«
gelegt werden konnte , ist nunmebr die Entscheidung gefallen und
zwar wird ihn der Hessisch- und Nassauische Radkahrer -Bund unter
dem Protektorat der Vereinigung Deutscher Radsport -Verbände in»
Rahmen der mit den Opelwerken getroffenen Vereinbarungen am
8 . Augtist 1926 zur Durchführung bringen . AlS Strecke ist daS alt«
besetzte Gebiet in der Umgebung von Mainz In Aussicht genom ^
men - In Schwebe bleibt noch ein als Etappenfahrt zum AuStrag
zu bringender Opelpreis .

zur WEISSEN WOCHE
Wfchegewähre Ich auf die bereits

trheblich reduzierten Preise
meiner Qualitätswaren in

und Stoffen , sowie
0 / Bettfedern' " /« SSSSv.

AUGUST SCHULZW&sche -
GeachaU
Infi, brnst Finkenzeller Karlsruhe i. B . lierrenstraße 24

1727

Einzelverkauf von Fabrikaten
sachs. Gardinen Webereien

Wtthrenfl der

Meissen Woche
10 °/o Rabatt

auf mein« anerkannt niedrigen Preise .
Bitte meine Sciiaufenster zu besichtig .

PAULSCHULZ*
Waldstr . 38 , Recenüb . dem Colosseum .

werden rasch und sauber angelangt in der
Druckerei Ferrt . Thiergarten .

Ilhrmachergejchäfl
mit Ladeneinrtchtuna und Warenvoräte an einer
verkehrsreichen Strohe einer Amtsftadt gelesen ,
lrankheitSdalber zu verkaufen oder zu verpachten .
Näheres durch Sld. Göv . Wcibboferftrabe 85. in
Brette ». SllSa

Der 12. Waaaon
Spanische

Grangen
schöne reife Früchte

l Ttck 20 m « ick . 65 Psg , I

1-425

3
- tck 32

10
Pfg . Stck.

10 .
Pfg . Sick.

Pfg .80
1 .** »

Wem. Conanen
schöne gelbe Früchte

Pfd. 70 Psg.

Versteigerung .
Am Montau , 1 . Februar L vormit¬

tags 11 Uhr . werden durch das unterzeichnete Amt
200 kg . Kaviar in 2 kg >Dvfen
bei der ZoNabfertianngSttell « (Brücke ) Sffent -
lich versteigert . 17öS

Zollami K : hl.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , de » 1. Februar 192« , vormittags

10 Uhr . werde ich in
Hörden im Murgtal

«Zusammenkunft beim Bahnhofe » gegen vare Sah -
lung Im VollftreckungKwege öffentlich versteigern :

2 Schreib,ischltiilile . 2 Bilder . 1 Garderobe -
stäuder , 1 Wandteppich , 1 Biicher - und Ak-
tengeitell , t Schreibtllcklamve , 28N gros, « Do -
se» Odenwaldwaclis . in « kleine Dose « Oden -
waldwachs . 150 kleine Dosen Parkeitwachs ,15 Stiften Pavierdiiten , 8 Balle » Slofi r5»äi>c,8 Kisten Tee . 8 leere Teebehälter auä Email ,
11 Niste » kondensierte Aiagermil -fi , 1t Kisten
Aonserveo , t Holztrube , 1 Dezimalwaae
<kle>» >, ferner Erbsen , Linsen , Kakao , schmar-
»er Tee . Mal »kassee, Pnddingvnlver , Boden -
« « d Taselöl , Soda und sonst verschiedenes .

Gerusbach . den 28. Januar 1920.
Belz , Gerichtsvollzieher .

Schdne I «d . Z glmm .<
Wolinnng gegen mSftlg .
Baulosten , nschutz oder
MletevoranSzahlung per
IS. Mär , od . IS . April
zu mieten ßef . Aug . u.
921213 an die Bad . Pr .

Suche per 1. ob . 15.
gebr . zwei mSblicrie

Zimmer
mit » ochenbenohunz , im
Zentrum der Stadt ^ An -
geböte an Kavellmeifier
Sverdlofs . Cas « Ldeou .

I Zimmer |
Suche filr gebr . mSbl .

» immer m . Pension , et»
in der Nähe des San .
dcSfinanzamtS . Ana ?,
böte unter Nr . W1206
an die Badische Presse .

Mehrere möblierte

Zimmer
sofort gesucht. 176B

Wiener Sofpiele
stasanenftrak « 6.

Stub . sucht frei rnSbl,
Zimmer aus 1. Februar .
Angcb . unt . Nr . H11S8
an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
Vier, gegen

Tauschwohnung
» « « » « t « » oder » « « se « se1 « tht .

Weisse Wocfje.
Gebe auf alle Waren, mit
Ausnahme von Garnen

lO °
/ 0 Mabatt *

Einen Posten zurückgesetzter Waren
verkaufe zu ausser gewöhnlich

billigen Preisen,

Emil IMey
Etbpnnzenstrasse 25. 1878

»♦
Ö

Während der

Weißen Woche
auf sämtliche

m
m

m
a

Wäsche- u . Aussteuer - Artikel j
MT nur Qualitätswaren ^WW

10% RABATT!

s
V

€. F. Treiber
Waldstraße 48

zwischen Amallen - und SoflenstraOei .

Weisse Woche !
nniiViilllfliHllliiiiilHl!illlHlHiH llil llnlll lllilHIHilliillii.illliilllHIIHIIIIHItmiilillllllB

Auf alle Waren 10 °/o Rabatt "^
(außer Lebensmittel )

\ nf znrütkgesetde Aiflkel und Elnzelstdcke bis BO ' /c Bat * " 1

Reformhaus Neubert
1795 Aniallenstraße 25 , Eingang Waldstr.

Während der

Weissen Woche
bieten wir

ganz besondere Vorteile
Tüll- u. Etamine-Garnituren oso

per Garnitur 18.— 13 .50 10. - O

Madras- n. Kon? rej3?arnitu enQ75
per Garnitur 12 .— 10,75 9.75 W

Tüll* u- Etamine*StoresQ50
per Stück 8.50 7.50 6.50 5.50 *1

Tülle , Etamine und Mulle
doppelbrett zur SelbstanfrTtî

ujig^
Madras , Indanthren gefärbt

130 cm breit , dunkelgr. . , , , .
Biedermeieriemen

geatr., 130 cm breit
CO

__800 |400 250 ,350 200 300 1701230 13U/200 Bettvorl . 60/120
Axminsler 175.- 131).- 88 - 59 50 40. 50 12. -

250/350 200/300 170/230 Bettvorl 50/10Q
Boucle-Teppiche QIfaL 92— 70 - 45— 3 . 75

300/400 250/350 200/300 90/180 Bettvorl. 70/140
Ia Touruay TÖ t̂

he 470.- 270— 185- 47- 31.50

Läufer in Axminster, Boucle, Tournay - Velour und Smyrna
Möbel - und D korationssioffe in alen Stilarten
Tisch- und Diwandecken in großer Auswahl

An! unser reguläres Lager gewähren wir mit wenigen Ausnahmen

10
0

|o Rauöatt !

Pros . rhoma . Teidn .
Angebote

Hochschule.
SNSS

SarlSrshe . I

1510

DreyfußsSiegelG. m . b . H.
Kalferfl . 197
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bgißn : Samstag , 30 . Januar

Solange Vorrat
zwingt zum Kaufen. Oroße Warenmengen werden zu den billigsten Preisen abgegeben .
Wir gewähren auf alle nicht im Preise herabgesetzten Waren (mit Ausnahme von Markenartikeln) 10% Rabatt

Damenwäfchc
fcanicE -Trägerhemd . . ..

mit Feston . . . . U . uD
Dtmtn -Trägerhemd , . .

mit Hohlsaum . . . l . tD
Daraen -Trägerhemd . - .

Hob saum und Stickerei | , | ü
Damen »Trfigerhemd .

Hohls ., Rumpf gestickt I . OJ
bamenhemd , Achseischl . . . .

mit Stickerei . . . . 1 . 03
Damen - Beinkleid mit . . .

Feston 1 . 40
bamen -Beinkleid mit . . .

Volant , lestoniert , . 1 . 1 D
Damen -Relormrock . . .

Hohlsaum , fe» toniert . L . tü
Damen -Reiormrock . . .

Stickereiansatz mit VoL C . Ud
Damen -NadiUicmd .

Hohlsanmgarnitur . . Z.dü
D amen -Nachthemd mit .

Stickerei . . . . . , O . Jü

Kinderwäfdie
Ißdchea -TrSssrheadw

featooiert Gr- 40 « 19™
035 0 .63 0 .75

Ittdohenheeadee AduelicUal
Oi. » « 46 cm
0 .65 0 .75 0 .&5

HUcbenliSffldsa Achselschluß
Stickerai Qt. » 40 4tca

0 .85 0.99 1 .05
dcl ^-Bslnldieldsi , Knie form

m. Sticker . Ot. 80 M 40 am
itaa

0 .95 1.10 L25
Ml dchsa -Rsionarfdu

AchselschluB aad Stli
Ot «0 4k M <■»

1.15 1 -30 1. 45
Knabsohmdsn , halber Arm,

Hals ausgeschnitten
Or. «0 50 » W
0 .95 1.25 130

Knaben -Nachthemd «« mit
Kragen u. {arbigen Bördchen

Or. 80 70 « e»
2 .50 1.93 330

lliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiuiiiiiiimiiiiiiiiminniiiiHiiu

i Baumjvollwarcn
Babywäfchc

Erstlittgsheindclicn _ — .
3 Stück . . . . . . 0 . 60 — Hemdentocb , ca. 80 cm . . .

EraUingshemdchen mit . . _ § _ .
M«ter

m .
Feston , sol . Qual ., Stück 0 .45 = Cretonn . , starkfäd . g , Mtr

g ^
Maccotncb , für feine Leib - . nn

wisch « . . Meter 1.25 U . üU
Rohnessel , 80 cm br„ Mtr. 0 . 44
Hanatsch , 150 cm breit . . .

Meter 1.95 | .DU
Haastach , 150 cm breit - - -

schwere Qualit . ,Mtr. 2 .75 t . iü

Erstlings -Jäckchen . _ _
gestrickt 3 Stück . . U . aü

Erstlings -Jäckchen . . _
gestrickt . groß . 2 Stück U . üü

Kinderh3sch «a , weiß . . .
gestrickt . . . 035 0 .49

KinderrSckchen , gestr . . _ _
mit und ohne Ann 0 .85 0 . 13

Holtoa - Uatsrlacta . n.
2 Stück . . . . . . 0 .95

KtassUardsdua , weiß , . . . —
mit färb, amstoch. 1.75 1 .40 ~

MaQwindeba , . 0 .65 0 .45 E
Nabelbinden , Cambrle . . . —

• der gewebt . . 0J22 0 .10 5

; 1^ 5 0 . 95 I

Bettachbiber , 150 cm br . «
Meter 1 . 50

Bettdamaat , 130 cm , gestr . , _ _
Meter 1 , 03

Bettdamaat , 130 cm. Jac - _ . .
quard . . . Meter 2.75 £ .4ü

Bettbarchent , 80cmbr , M | ,S5
Bettbarchent , 130 cm br. _ . _

Meter 3 .25 Z >00

Bettwäfdic

Frottierwäfchc
FrolUerhandlficher 0 .95 Q. 75
Fra tUer h an dt fleher . . .

solide Qualität . 1.75 | .40

FrottWbadetflcher 2.95 2 .45
Duioablndra . _ _

gestrickt . ; ; 0 .25 0 .20
Damenbindea

Kr &oselstofl . Jäfcä . 0 . 70

0 ^ » 0 .75

Korsetts
weiß . 039 O .ßO

BlsteehaherLrersehled . . . .
Ausführungen . . H3 | , | U

Stramp (haJt «rgflrt «l 140 0 . 75
H&ftlesaaei m.Gaami 1.79 j,25
Dasnenkorsett .

Drell mit Feste » . 1J9 I . l O
Reiormlelbchea (. Damen . _ _

grau und weiß . . 330 t . uD

— Kissenbezug , 80/80, Stück | a25
— Klsscnbezog , gebogt . - c5 Stück 1.95 1 . ( 0
= Kls —nbexng mit Klöppel . . .

od . Stickercieins . St,2 .45 t . tO
~ Bettbezug aus Damast , . .
= stück 7 . 80
E Bettbezug aas Bettkattun . . .
E Stück 6 . 50

Bettuch aas Hanstuch . . .
= Stück 5 .95 4 .0U
E Oberbettuch , gebogt . , ~
= Stück 9.75 0 . / 0

1 Tifchjväfche
E Damast -Tischtuch . . .
E Stück S.95 0 .43
= Serviette , weiß, Stck. 035 0,55
E Tee -Gedeck , weiß,Damast.
^ m 6 Serr. , farbiger Kante u . l 0
S Kaifee -Tischdecken _
= weiß kariert , Stück 2.95 I . JjO
E Servietten , weiß kar 55/55 . __
E stück 0 . 75
E Wischtficher , kar .,St . 0 .50 0 35
5 Handtücher , gesäumt und . . .
E gebändert Stück 0 .65 u . üü

Hllllllll llllllllllllllllllll Uli lllllilllll III llllllill IUI IUI IIIIIIIII IIIIII Hill Hilf IIE
~

Stickereien
WSechesUckereiea . . . E

Stck . ca . 3,05 m .Stck 0 .60 U . tO E
Stickereiträger , ca 80 cm - . . —

Stück 0 .15 U . IU 5
SUckerei , ca. 5 cm breit . . . ~

Meter 0 .18 U . Il E
Unterrockstickerei . . . E

25 cm breit . Meter 0 .95 0 . 00 E
SUckerei -Hemdenpassen . _ _ —

Stück 0 .95 U . lO E
KiSppel -Hemdcupassen . . . E

Stück 0 .65 0 50 E
KISppeispitzen u. -Eins . . . . ~

ca . 5 cm br ., Meter 0 .15 0 . 1Z E
Klöppelspilzen u . - Eins . . . . E

ca . 9 cm br , Meter 0 .28 0 .18 E
Kordonett - u . KlSppei -

spitzen und -Einsätze . -
5, 6 u 8 Mtr .-St * St . 0 .60 U . 00 E

Tafdicntüdier
Danaen -Batisttflcher

Festonkante u . Stickerei - . _ . E
ecken . . . 3 Stück U . OÜ —

Dr. iaen -BaUstt 'icher mit . _ . —
Hohlsaum , 6 Stück 0 95 U . iO «

Kindertücher , weiß mit . . . E
bunter Kante , 12 Stück U .oO E

Kindertücher , weiß oder . . . S
bunt kariert , 3 Stck . 030 0,40 ^

Herrentücher , weiß mit . . . E
Zefirkante , Stück 0 .25 0 . 1 0 E

Herrcnincher , weiß , ge- n nn E
brauchsfertig , Stück 0 .28 U .Ct ~

Herren - Fantasietüchcr , . . . E
weiß und farbig , 3 Stück U . v/0 E

Handarbeiten
Tablettdeckchen , vorgez , . . . ~

Stück 0,20 U . lO =
Tablettdeckchen , m .Hohl - n E

saum . fert . gest .. St 0 .50 U .CO E
Kfichen -Überhandtficher n nr E

vorgezeichnet,Stück 1 .25 U . üü —
Küchen - Überhandtücher , ~

fertig gestickt , Stück 1.95 l . l 0 E
Waschtisch - Garnituren , . - - 5

vorgezeichn .,5teilig , 0 .95 U . IU ~
Klammernschürzen , vor- . . . ~

gezeichnet . | Stück 1 .25 U . OO E
Korbdeckchen mit färb . n np E

Kante,vorgez .,Stück0 .45 U .üü —

Porzellan und
Steingut

Teüev,Stelng .,glatt , 6 Stck . 0 .90

Satz Schüsseln , weiß, 5 tlg . 0 .95
Waschgaroitnr , Krug und . . .

Schüssel £ .40

Waschgarnitor , 4 teilig . 4 . 50

Obertassen , 6 Stück . >0,90
Tassen , Porz . m. kl . Fehl . . . .

6 stück 0 . 50

MHchtSpfe, bunt . 0.75 0 . 60
Teller , Porz , glatt. Stück 0 . 25
SalaUeren , Satz, 3 Teils f .75

Emaille
Wassereimer , 28 cm. Stck . . . .

Lio 0 .90
Konsolen m Becher , Stck . 0 . 75
LSHelblech , weiß , St . 2 .45 ] ,95
KoHeekannen , weiß,Stck . . . .

L25 0 . 95
Toüetteneimer , weiß , 2 .40
MQchtSple, dekor, 0.85 0,60
FlelschtSpfe m . Deck, 1-15 Q . 95

Haushaltwaren
Springformen , Stück 0 .80 0,70
Fleisc hsiebe , Stück 0 .35 0,25
Kartoffelpressen , Stück . n-

0 .95 O .OO
Brotkapseln , weiß , Stück . . _

3 .95 Z . 95
Patzkasten , Stück 135 0 .85
Bestockkasten , Stück . . Q .85
Küchengarnitur (Kork¬

zieher , Messer , Kuchen¬
rädchen . Kartoffelschäl . . - -
Dosenöffner ), zus . . . . U. lO

Schrubber ,Waschbfirste , . . .
Abseif er , zus . . , . . 1 .1U

Kleider -, Wichs - , An-
streich - nnd Schmutz - . . _
bürste , 0 .95

Gardinen etc .
Vitragen , weiß - »cMeter 035 0 .45

190 em breit . , .
Meter 0,75

Nesael , farbig gestreift . . .
Meter 0 . OU

Madrasgamltnren . . .
3 teilig . . . . 9 .79 4 .9a

Kfinstlergarnltn . . u .
3 teilig , » . 3 .79 Z .vO

PorUerengaraituren . . »
ausziehbar , kompl . 1.95 1,49

Linolenmifiufer,67cm . mit . . .
kl . Fehl . u . Reste Mt . 230 Z . 10

Wachstuch , 85— 100 cm . - .
in Resten . Meter 130 l,uU

Kokosmatten Stck . 039 0 .65

Herrenartikel
Einsatzhemden mit Rips - , n .

einsatz , Stück . . 2 .10 l . üll
Konfirmandenheuu «« . c .

m .Faltenbr . .Mansch,6 .50 4 .30
Oberhemden m . Damast - _ . .

eins . u. D. -Mansch . 7 .95 o . lri
Herrenkragen , 4 f. Macco . . .

in neuest . Formen Stück U . bO
Sportkragen . „ .

weiß mit Streifen . Stück Q . ZÜ
Selbstbinder Kunstseide

Serie I II III
035 0 .90 1-25

Toilettenartikel
Blumenseite 12 Stück . 0 .95
Badeseile große Form 2St. 0,75
Fliederselle 4 Stück . . Q 75
„Weilte -Woche M-Seite . . .

Karton 3 Stück . , . 0,45
Riesenseile 2 Stück . . 0 . 65
W aschlapp ., Sellen dose ,

lSt .Maudelseiie,Zahn - .
pulver . . . . zus . 0 .OÖ

Zahnb.-St&nder .m .Zahn¬
bürste , Waschlappen , .
1 FUederseife . zus. >.25

Weiß. Frisier kämm . Wasch -

SK - - 1 .48

Am B . Januar i
treusorjender Vater,

Jd W mein lieber Mann, unser futer,
Schwaier und Onkel

Emil GeorgWelsch
Kaufmann

in die ewiis Heimat abberufen worden.
Um stilla Teilnahm« bitten

Die trauernden HlntsrbBebensnt

Frau Frieda Welsch , geb. Sommer
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag, den l . Februar 1926,
nachm ttags 1'/« Uhr von der Pnedholkapelle aus statt .

Trauerbaus : Kriegsstr . 96. B1820

< 3
i

, . j t . , Tf
'
;: C

'
. ■

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß meine liebe Tochter, Schwester , Schwägerin u. Tanle

Frieda Weber
nich schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden und
öfters mit den he i . Sterbesakramenten versehen , im
Alter von ^4 Jahren heute nacht 121/. Uhr sanft im
Herrn entschlafen ist. B1794

Mörsch, den 29. Januar 1926.
In tiefer Trauer :

Florian Weber , Kaufmann
Geschwister und Verwandte.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 81 . Jan ..
nachmittags 2 Uhr. in Mörsch statt.

TranprhrSefo "»erden t0W und preiswert angefertigt in der» ictULlvltvIt , Druckerei der . Badischen Prejje, «

Danksagung.
Für die lahlreichen Beweise herzlicher und aufrichtiger Anteilnahme ,

dl« uns beim Heimgang unserer heißgeliebten , einzigen Tochter erwiesen
wurden und dl» schönen Kranz- und Blumenspenden sprechen wir allen
unseren innigen , tiefempfundenen , herzlichen Dank aus .

Insbesondere danken wir :
dem Msgr . Dr. Stumpf , Geistlicher Rat und Stadtdekan iu St Stephan ,

für die der lieben Heimgegangenen am Krankenbi tte gewidmeten trostspenden¬
den Woite und Gebete, ebenso dem hochw . Herin Dr. Kieser, Stadtpfarrer
iu St . Bernhard , für die ihr während des langen Krankenlagers zugedachten
priesterhehen Segnungen und die erhebende fei »! liehe Handlung in der Fried-
nofkapelle und am Grabe , welche uns ein göttlicher Tiost sein und bleiben
werden in unserem schweren Schmerz ;

der Jungfrauen - Kongregation Karlsruhe St Bernhard für den feierlichen
Gesang , das Ehre 'ig ' leit und die am firabe der heimgegangenen Mitschwester
gewidmeten liebevollen Worte, sowie Frau Großkopf-Schumacher für d«n
weihevollen , erhe enden Gesang bei der Trauerfeer ;

Herrn Baudirektor Beichel und der Beamtensclnft des taat _ Hochbau¬
amtes für d e prachtvolle Kranzspende und das Geleite zur letzten Ruhestätte ,
desgl. der . T. V. Citmria " Karlsruhe und Mannheim für den ehrenden Nach¬
ruf am Grabe , die herrlichen , sinnigen Kranzspenden und das große Geleit «
zur letzten Ruhestätte ; . . , , . _ , , .

den ehrw . Schwestern rom St . Annahaus für die liebevolle, aufopfernde
Pflege, die sie der teueren Entschlafenen während ihrer schweren Krankheit
' s» Teil werden ließen . 1737

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Jentner , Oberbauinspektor
und Frau Ida , geb . Frank .

, liefert Frledhofgilrtnerei 1
I Ludwig AJ linder , j

illtKl. d. Blumenspendenvermlttlu . |

Statt Karten .
Wir tmirden durch dt « Geburt eines

krüftioen BUBhlN erfreut

OJIax ötilinger u. &rau
Suse , geb. Oppenheimer

KARLSRUHE . 28. Januar 1926
Schwarzwalistr. 13.

t . ZU SiaaU fraue >klinik
Prot. Limenmeier -

T7S<J

Kammwolle
per Pfund Mk . S.— liefert ( Muster aratt « )

Wollspinnerei TtriedenrentH .

_ mmmm m

6848a

Nachweisbar gutgebend « »
Gemischtes Warengeschöft

oder DetaUgeschöfl
(Lebensmittel - Branche bevorzngt )
mit schönem , groben , geräumigen
Wohnhaus in feiner Hochwafserzone

» « taufen flcfi » «£> t .
Katholische !
eiettiHii •
nett , . Be . ^ . , . .Fortfelbft od. mit gut. Verbindung , leicht
erreichbar. Wriwre Anzahlung wird
geleistet. Angebote unt. F. U . ,1. 569 an
Rudolf Mosse . Srauksurt a. Main .

! Sellens Kaufgelegenheit !

Möbel -Verkauf
der AestbestLnde vom Bianölaaer

nur noch 2 Tage
(Tische , Stühle , Schränke , Zlmmereln -
rlchtungen, Vertikss , Kommoden »e.)

Nur an Wiedero -rkäuser und Schreiner!

Arlur Welheimer
FabrMag « und Vertr ., Äerrenstrah « B.

sind LI«

wenn Sie Ihren Bedarf an Confectlon
bei uns decken .

Tcilza&Iung , billigsteMe ,
sirengst« Disf relion

gewähren wir Ihnen auf unsere
Herren-, Damen - , Burschen - and

Kinder - Conlectton
sowie Manuiaciurwaren ,
Bevor Sie kaufen , besichtigen Sie

unser Lager ohne Kaufzwang .

Karl Storsberg
KalserstraDe 247 , Eingang Leopoltistr .

am Kalserplatz . j :« i
Schwetterngesehäfte : Saarbrücken , Mann¬
heim , Ludwigshafen , Pforrheim , Elberfeld.

Feinste Tafelbutter
pro Pfund Mark 1.70
liefert an Dauerabnehmer 602S2

Molkerei Blaufelden awsbg .)
iiiiBiiiffiinhifliii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiitiiiiiiiiiiiiniiiiffiTna
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWiitschcifls-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt, . 2!). Jan . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Abendbörie « er -kehrte bei ruhigem Geschäft tu uueiuheitlicher Haltung . SchiffahrtSaktienwaren aus Berliner Abgaben weiter gedrückt und um 2 bis 8 Prozent»« wacher . Bankaktien tendierten sest. Ehemifche Werte waren knapp ae -Halten . Reibt fest lagen Elektrowerte . CSXcftr . Lief . Schlickert und Sie¬mens u . Halste zogen um mehr als ein Kalb Prozent an . Die Abend -bors -> ichlob lustlos mit Steigung zun , Nachg -' ben .
. Es notierte » unter anderem : Bad . Anilin media 128, Höchster Far -Ken 126-H7, Darwst . Bank inedio 118 . Dt . Bank medio 117 . Havag media119 .25. Nordd . Lloyd 135 .25 . Adler Älener 32. Ebl . Masch . 82. DaimlerS/,5 , Jungbans 60,5 , Bad . Zucker 41,5 Frankenthal Zucker 46,5.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren . •

Hamburg , 29 . Jan . ( ffanf | ot « d). | Warenmarkt . Kaffee : Brasil -
Offerten weiter bis I zd niedriger . Termin aus Newoork etwas niedriger .Der Lokomarkt lag ruhig . SantoS speziell 12» —130. extra prima 120— 124.Vrima 117—120. fuperior 114— 117. Rio 93—97. gewaschen 135—185 . good108—III . — Kakao : Bei kleinem Geschäft war ter Markt im Einklangmit den Newoorker Terminen abgeschwächt . — Reis : Abgesehen von
einigen gröberen Umsähen in Bruchreiseu . tn deren Verfolg die Preise
anzogen , hielt sich dgZ Geschäft aus Basis letzter Preise in engen Grenzen .Auch von nennenswerten Abschlüssen tn neuer Ernte verlautet nichts . —
AuSlandSzucker : Da der Neirnorker Schlub auch heute fester gemel¬det wurde , setzte sich hier stetige Tendenz durch , bei allerdings kleinen Um -sahen . Tschechische Kristalle Feinkorn vromvt I4 .1 >4— 14 .3 , Februar - MärzÜ4 .1H —14 8. Avril -Mai 14 .6— 14 .7H . — Schmalz : Tendenz : ruhig . Ame -« iranisches 35.25. raffiniertes 88 .50— 89, Hamburger Schmalz 48 Dollar je100 Kilo netto . — Ccle und Fett « : Tendenz : ruhig . Leinöl etwasfester .

Nürnberg , 29 . Jan . . (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkt . Zufuhr 10Ballen . Preis für Markthopfen 4M NM . Tendenz : unverändert ruhig .
Metalle .

m 29 Januar . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 MarkGell 2809 Mk . Brief : ein Kilo Silber 92.50 Geld . 93,20—94,7» Brief ,ein Gramm Platin 14 .50 Geld . 14 .90 Brief .
Der ägyptische Raumwollmarkt .

W - Schm . Alexandrien , 22. Januar .
. ? ic preise haben sowohl für Sakellaridis als auch fiir Oberägiivtischefeit dem Anfang dieses MonatS erreichten Stand beträchtlich angezogen .F ' ir einen wichen Umschwung machten sich schon Ende Dezember An -«eichen bemerkbar , nachdem nnsere hiesigen Banken die schwachen Positiv -ncn ihrer Kunden ausgegeben hatten . Die Preise von 23 bis 24 Talernfür sgl . Oberagvptifche und 30 bis 31 Talern fiir Sakels wurden berech -tiaterweise als zu niedrig erachtet , gegenüber dem Wert der amertka -Baumwolle . Besonders die Svinnereicn Amerikas und Englandstnteresnerten Hrtj mehr für untere Baumwolle und es wurden von diesen
^ « ten grone Einkaufe in mitileren und gute » Qualitäten Oberägvvtifcherund , .good ^ alellaridis getätigt . Leider ist a » ch hierbei wieder dieEvtmicrei deS europäischen Kontinents untätig geblieben .
. . Diese Entwicklung wurde noch durch die Bekanntgabe des Regierungs -bechln .ses , »00 000 Oautars Sakellaridis in Mtnet -el -Basfal ein, » kaufen ,aeföriert , um dadurch die Preise für diese Qualität bis zu wenigstens7.) Prozent über Amerikaner zu bringen , was heute etwa Ä 36 entsprechenwurde . ^ nnuar - Kontrakte wurden heute mit 35 Talern notiert Ätovem -ber ^neu « Ernte bewegt sich ans uugesälir gleicher Höhe . Für neue Ernteis. die Rachlrage tn den lebte » Tagen ziemlich lebhaft geworden , besonders

45?cr » ES wurden dart » ei » paar taufend Ballenabgeschlossen . Die letzte Vausse hat somit beinahe das von der Regierung
il S°no ' nmene Ziel erreicht . Trotzdem fährt dieselbe fort , täglichan die 1000 Ballen einzudecken .Auf dem - Markt für greifbare Ware wurde der Preis von $ 86 vollerzielt Durch tie umfangreichen Käufe der Regierung steht fgfair 1—IV»
51 v? Kontrakten und die Prämien fiir alle besseren Sorien stiegen^>nscr heutiger Schlnßpreis für Februar (Uppers ) ist40.ÖÖ itoxer .

Was Sasels anbetrifft , so ist eS wahrscheinlich , daft unter der Beein¬flussung durch die Regiernnas -Känfe von V* Million Zentner die Preiseoet etwa 35 Malern . Aussichten auf einen nennenswerten Nückschlaqbieten . Denn da die jeviaen Preise künstlich auf ihren Stand gebrachtwnroen , so tft anzttnehmen . das ; sie lange nicht so bleiben können , son -oern oah bei abnehmender Nachfrage sie wieder sinken müssen . Auster -dem ist zu bedenken , daß die Negierung die angekaufte Ware über kurz5^er lang wieder abstoßen mutz , wenn sie sie nicht in die neue Erntehmubevnehmen will .
ivrhA sich übrigens bier herum , daß die Regierung vorhabe , auchAichmuni einzukaufen , was dann bei dieser Sorte auch die Preise in dieHone triebe . Die Paritäten zwischen unserer Börse und die Liverpoolsist in letzter Zeit bedeutend kleiner im Unterschied geworden ^ Tie Diffe¬renz zwischen dem Oktober tn Newnork und Alexandrien ist Verhältnis -maßta aroft und sollte sich noch erheblich verringern .Bom 1. Sevtember sind bis jetzt etwa 5 400 000 Zentner hier ein -ac ^rosfen : in der gleichen Zeitspanne wurden 1 590 OOO Zentner nach Eng¬te no . 1ZZ2 000 nach dem europäischen Kontinent und 015 000 nach denBer . Staaten ausaefübrt . Wir stehen also weit hinter dem letzten Jahrezurück , wo um d :e gleiche Zeit etwa 700 000 Zentner melir 'ausgeführt

P 01™ " i ^ cr beutige Stock beläuft sich auf Crs . 2 264 000 . also größer alsim Vorjahre .

Drahtmeldungen .
Zviammenschlnß iu der deutsche « Automobilintnstrie ?

>,6 - Berlin . 23 . Januar .
Berliner MittagSblätter brachten die Nachricht , daß neue Automobil -Mttzcra « cd . sogar eiue grobe Nereiuiguug der Deutschen Automobil -fabrilcn gevlcnt sei. Wie uns hierzu von zuständiger Zelte , mitgeteiltwird , bilden dre bisherigen Erwägungen nach dieser Richtung hiu an -sev .chts der katastrophalen Lage i er deutschen Äuroinoblltndustrie eineSelbstveritandlichkett . Sie haben bisher aber nach keiner Richtung hin

frersbare
Form angenommen . Bei dem bisherigen Wettbewerb derxirrnen untereinander , dürfen ja auch die Schwierigkeiten , die einemsolchen Automoblltrust tut Wege stehe» , noch wesentlich gröber sein , alsdies letzt bei der Bildung des Montantrustes der Fall war . Man wird» lso alle bisher hierüber veröffentlichten Einzelheiten lediglich als Projekte« nü Anregungen einzelner Persönlichkeiten ansehen müssen . Richtig ist ,datz der Normeuanoschub beim ReichSverband ter Automobilindustrie inter letzten Zeit erhöhte Tätigkeit entwickelt hat nnb dab man glaubt , aufveie » Gebiet «iueu gnteu Schritt vorwärts zu komme ».

Bor der Schaffung einer Exportkredltversichernng .
Berlin , 29. Januar .Wie wir erfahren , finden in der nächsten Woche im ReickSwirtschaftS -Vlliistertum entsajeideute Beratungen über die Griinduua eiucr dentiwenELvortrred, «Versicherung statt , nachdem bereits mehrfach hierüber unver¬bindliche Borbesprechungen gepflogen worden waren . Mim Hofft , dab dieEinrichtung im wesentliche » von deu gröberen Versicherungsgesellschaftengetragen werden kann , während sich das Reich zu einem Teil daran be-terligen wurde . Kür den zu fchaifenden Exportkreditversicherungsfondsttid vorläufig 10 Millionen RMk vorgesehen .

# 1
Bruchsal , 29. Janauar .

Die Mette Marz AG . itt Bruchsal erzielte im abgelaufenen Geschäfts ,
fahr einen Brltttogewinn von 117 718,NM - Nach Abzug der Un . ostentn Höhe v?n 4« ö60 und Abschreibungen von 34 791 RM . verbleibt ein
N e i v g e w i n n von 36 8C2 NM - aus dem eiue Dividende von
6 Prozent verteilt wer en fell . Die beiden Malzfabriken tn Kirchhe ^mau der Teck lPfalz ) und tn Pfungstadt in Hessen iraren während des Be -
richtSjahreS voll beschästigt . I » der Bilanz erscheinen Anlagen mit
383 430 RM .. Borräte mit 215 755 RM ., Schulden mit 79 95» RM . , Glau ,
btger mit Kg 372 RM . Im lo » se» ten Geschästsjahr war die Konkurrenz im
In - und Auslände sehr grob , hauptsächlich die tschechoslowakische » Malz -
fabriken konnten trotz der Schutzzölle viel Malz in Deutschland absetzen .Das Unternehmen konnte jedoch seine Arbeiter voll befchäftixe » , fsdatz miteinem zufriedenstellenden Ergebnis gerechnet wird .

s . Stuttgart , 20. Januar .
Nach dem Abschluß der Ebl ' uger Brauereigesellschatt AG . i « Ehlingenwurde ein Rohertrag von 814 326 RM . erzielt , dem ein Fabrikationsauf -

rran » von 540128 RM . . von Steuer » mit 127 771 RM - g-gentibersteben .fodab ein Reingewinn von 146 428 RM . eusgewiesen wird Zu Abschrei -
bunxen werden 55 467 RM . verwendet , dem Delkre ' erekont ? 10 000 NM .un '> dem Reservefonds 5000 RM . zugewiesen . Aus dem Rest kommen8 « rr : c» t Div ' dende auf das 800 000 RM . betragende AK - . uud 7 Prozentauf die 6000 RM . betragenden VA . zur Verteilung . Für neue Rechnungverbleiben 7 298 RM .. <98 ?. am 24 . Februgr .Räch dem A ^ chln 'i der S » lss -.qa « enb <m AG . in Stuttgart per CO. Sep .lerfier erhielte die Gesellschaft einen ' Reinertrag von 106 240 RM .. wovon8 ? !r „ ent auf das Gefamtkanital von -8 Mill . RM . ausgeschüttet werden .Andersem werben 11248 RM . fi ' r Abschreibungen verwendet und 4097RM <>uf i' O-p Rechnung vir -' etragen werden .

Nei der N " b? r « Roch AG . ist nach der W «rkS,etts » rIft der Ge -feff ' ch ' ft dem . Bosch,sinder " in den legten Monaten deS JahreS 1925 inallen Zwci " en d- r Firma ein ungeniiotnder GeschtiftSaang zu verzeichnenaewescn , mit Ausnahme von ter Herstellung der Magnetzünder . Die

Krise machte sich im Oktober schon bemerkbar und steigerte sich im ? !ovem -ber und Dezember . Die Megnet - üiiderherstellung ist noch voll beschäftigt80 Prozent der Erzeugung geben ins Ausland . Das Zünderwerk Hai trotzder Feiertage im Dezember eine Höchstleistung in der Herstellung seit demJahre 1912 erzielt . Die Hoffnung ist gering , dab das Jahr 1926 der Ge¬sellschaft ähnliche Hochbetriebs, -eilen bringen werde , wie die erste » 9 Mo¬nate des Jahres >925 . Ueberzeugeude Anzeichen sind für eine nenncns -werte Besserung noch nicht zu erkennen . Am 1. Oktober 192.', warennoch 13 785 Arbeiter und Angestellte in deu Boschwerken beschästigt . am31 . Dezember 1S2S noch 12 690.
wh . Düsseldorf . 29 . Januar .Die Verwaltung des Banner Ran ' verelns bestätigt uns auf Anfrage ,daß sie einen Posten Aktien aus dem Besitz der Bank nahestehender Kreisean die Newoorker Bankfirma Sallgarten n . Co und <c . H . Dürr und tfo .zwecks Placierung bei 6er Kundschast Mefer beiden Bankhäuser verkauftnch dabei nm ein rein börsenmäbigcs Geschäft und umeinen Aknenbetrag , der eine Beeinflussung der Verwaltung ansschliebt .

wk . Esse» , 29. Januar .
^ »er heutigen o. G .V . der Barover Walzwerk AG . in Barop stand

fi f. ii & tfÄ ' ? Avril 1925 gefaßten Beschlüsse! der RMk .- Eröffuilugsbilanz per 1. Januar 1924 foioie desGeschastsbcrtchtes für die Zeit vom 1. Jan . 1924 bis 80. 6 1925 sowie
verschiedener FusionS . und Kaufverträge auf der Tagesordnung . DieAktionare . die 1,90 Vorzugsaktien , und 9968 Stammaktien vertraten ,stimmten der Aushebung dieser Beschlüsse zu und genesunt ^ten die vonder Verwaltung mit Rücksicht auf die tiefgreifenden Veränderungen derallgemeinen Wirtschaftslage neu aufgestellte RMk . -Sröfsnuni ' Sbilanz .Diese sieht eine Umstellung des Ttammaktienkapitals von 15 MillionenPMk . auf 2,1 Millionen RMk . im Verhältnis von 10 : 1,4 und der Vor -auf den GoldeiiizahluugSwert vor . fo dab dieser nuun - ehr
Xiv ;- - betragt . A Uber den , wird eine Umstellungsreserve von 2 118 763

. ? er . Abschlun für das Geschäftsjahr 1924/25 ( I . Jan .1924 bis 80. Juni 1925) , der einen Verlust von 2 085 772 RMk . eraibt .wurde gleichfalls angenommen . Znr Deckung des schweren Verlusteswird die Umstellungsreserve herangezogen , die damit auf 27 «89 RMkznsammenschniilzt . Die Verwaltung siibrt die hohen Verluste auf dieVerbindung mti der siinnes -Gruvpe zurück . In den AR . wurde neugewählt Professor Dr . Drawe . Rcaieruttgsbaumeister I . Netter undP . Jakoby - Fraukfurt a . M .
hd Berlin , 29. Januar .

^ Die in Berlin geführten Berhandlungen über den Verkauf der Stin -nesflotte sind , wie das „Hamburger Fremdenblatt " erfährt , zu einem ge-wiben Abschluß gelangt . Es handelt sich nicht , wie bisher angenommenwurde , um eine Austeilung der Flotte unter verschiedene Gesellschaften ,sondern die A . - G . Hugo StinneS für Seeschisfahrt und Ueberseehaudel .wird >>>ie wir von zuständiger Berliner Bankseiie auf Anfrage versicherterhalten , durch eine finanzielle Transaktion an die Deuifch -Austral - undKosmoslinien übergeben und zwar lollcu Tcuilch -Austral und Kosmnsdie gesamten Aktien der Stinnesreederei übernehmen . Der Vertrag seiperfekt , wenn der AR . von Deutfch - Anstral und Kosmos seine Zustini -mung erteilt haben werde , was Ende dieser Woche geschehen dürste . DieBedingungen , über die näheres noch nicht z» erfahren war seien so , daban der Zustimmung des AR . nicht zu zweifeln fei . Die Verhandlungenund unter Leitung der Darmstädter und Nationalbank geführt morden .Erwähnt mnb noch werden , dab die Verwaltung von Deutfch - Austral esablehnte , sich über die Angelegenheit zu äuheru .
Die Berliner Städtische Elektrizitätswerke A - G . hat mit dem Bank -Haus Hallgarten und Eo . tn Newoork die Verhandlungen über eine An -leibe von 3 Millionen Dollars zum Abschluß gebracht . Die Schuldoer¬schreibungen sind im Gesamtbetrag von 1 Million Dollars nach Ablaufvon zwei Jahren und im Gesamtbetrag von 2 Millionen Dollars nachdrei Jahren fällig . Sie find mit einer Verzinsung von 6H Prozent aus¬gestattet . der Ausgabekurs beträgt für die Schuldverfchreibnugeu mit zwei -

jähriger Laussrist rund 96.2 Prozent für die mit dreiiähriger £ a « « nfirund 94,5 Prozent . Bemerkenswert ist , dab die Anleihe unter Bürg -schaft der Tochtergesellschaft , der Berliner Städt . Gaswerke A . -G . jedochohne Garantteübernahme seitens der Stadt Berlin und ohne Hergäbesonstiger Sicherheiten zu Stande gekommen ist . Die Bedingungen dieser
Anleihe sind im Vergleich zu den früheren AuSlandsanleiben als günstigzu bezeichnen . Der . Erlös ist für die Finanzierung des Baues umfang -reicher Elektrizitätswerke bestimmt .

Die heniige o GB . der Hoivaltiwerke AG . In Siel genehmigte den Ab -
schlnb für 1924/2a, der einen Verlust von 6 874 214 RMk . , soweit er nichtdurch die gesetzliche Reserve gedeckt ist , ergibt .

Die beutige o . GV . der Eiseuhiiite Holstein AG . in Rendsburg ge-
nebmigte den Abschluß von 1924/25 und beschloß , den Verlust von 557 833RMk . vorzutragen .

Industrie und Handel
Konkurs , lieber das Vermögen des Kaufmanns Leonhard P a p S -d o r f iSiusheim a. E . j wurde das Konkursverfahren verhängt .
Bad !sche Lokaleisenbahnen A.-S . Bei der allgemein schlechten

WirtsckMtslage ist die Einnahme der Ecsellschaft in I 'en beiden letz -
ten Agnaten lim mehr als ein Viertel zurückgegangen . Da infolge -
dessen das Betriebskapital aufgezehrt ist, sieht sich die Eesell ĉhä-' t
veranlaßt , eine Anleihe von 50 000 RM . aufzunehmen , für die
der Kreis Karlsruhe die Bürgschaft übernehmen soll. Die am Sams -
tag in Karlsruhe stallf . ndend « Kreisversammlung wird darüber be-
raten .

Badifche Holzluduftrie AG . Linkenheim in LiokeuSeim . Am 19 .Februar foll in der ordentlichen Generalversammlung außer über die
Regularie » auch über die Umstellung des Grundkapitals und die Zu -
fammenlegung von Aktie » Beschluß gefaßt werten . Wie unS auf Anfrage
von der Verwaltung mitgeteilt wird , wid die Zusammenlegung von einer
Milliarde PM . auf 25 000 RM . erfolgen . Nach der Umstellung wird die
Unternehmung wieder w den Besitz der beiden Gründer übergehen .

Die Berhailtwngea der Knorr -Bremfe AG . mit der rvIMchen Eisen -
behnoermaliung . Die Versuche , die seit einiger Zeit von der russischenEisorrbahn -Berwaltnng mit der Knorr - Bremse angestellt worden sind , sindnunmehr abgeschlossen worden . Das Ergebnis ist sehr zufriedenstellendgewesen , und die russische Eisenbahnverwaltuna I?at sogleich die VerHand -lnngen mit der Knorr -Bremse AG . über die Erteilung arößerer Aufträgeaufgenommen . Die Verhandlungen weiden dadurch erschwert , daß dieKnorr -Bremse nicht geneigt ist . die von der Eisenbahnverwaltung ge-
forderte Kreditierung anzunehmen Die Knorr -Bremse besteht darauf ,Lieferung nur gegen sofortine Zahlung auszuführen Man verhandelt
gegenwärtig über den Vorschlag , durch Zwischenschaltung etneS Konsor -tiumN deu beiderseitiaen Wünschen zu genügen . — Die Verhandlungender Knorr - Bremse mit Frankreich werden weiter geführt und sind durchden kürzlichen Besuch französischer Interessenten in Berlin vorwärts ge -bracht worden , jedoch ist ein Abschluß infolge der Unsicherheit , in Bezugauf die Stellungnahme der französischen Regierung , vorläufig nochungewib .

United States Steel Corporation . Nach dem Ausweis des amerika -nischen StabltrustS betrage » im letzten Quartal 1925 die Gesauiteinnahmen42,28 Mill . Dollar gegen 42,4 Mill . Dollar im dritten Quartal 1925,30 .76 Miss . Dollar im letzten Quartal 1624 , 49,96 Mill . Dollar 1928,27 .55 Mill . Dollar 1922 und 10,61 in demselben Zeitramu 1921. NachVornahme der Abschreibungen und Erneuerungen , sowie nach Zuweisun -
ten

an ten TllgungssondS stelle » sich die Reinciunabnien im lebten»ierteljahr 1S25 auf 28,098 Mill . Dollar sgegen 28,48 im dritten Viertel -
jähr 1L25 , 18,91 Mill Dollar im letzten Quartal 1924, 36,92 Mill . Dollar1928. 15 .87 Mill . Dollar 1922 und 11,£2 Mill . Dollar 1921) , Die Divi -dende bleibt unverändert 1Ä Dollar auf Vorzugs - und 1Ü Dollar aufStauimaWen . Wie im dritten Bierteliqbr wird auf letziere eine Sonder -dividende von *4 Dollar gezahlt . Nach Zahlung der Dividende rerbleibtein Ueberschub von 8,33 Mill . Dollar aegen 8,6 Mill . Dollar im drittenQuartal . 1 .06 Dollar 1924, 19.68 Mill . Dollar 1923, und ein Defizit von1,88 Mill . Dollar 1922, und 5,28 Mill . Dollar 1921.

Versicherungswesen.
Gerling -Konzern , LebensversicherunzZ -Aktiengesellschaft . ffibfn . Wie

uns die Verwaltung mitteilt , war auch im Jahre 1925 das Neugeschäft sehr
gut . Beantragt wurden Lebensversicherunzcn über 214 Millionen Reichs -mark Versicherungssumme und Jnvali/itätK - , PensionS - und Leibrenten -
Versicherungen ttfccr 1 741000 Reichsmark Jaüresrente . Von dem Vcrsiche -
rungsstand entfcllen rund 50 Millionen Reichsmark auf Kollektivverträ ' e

tinncreinnalmte betrug über19 Millionen Reichsmark . Die noch nicht ganz fertiggestellten Abschluß ,
zahlen lassen , dank einem noch höheren Steiblich ' eitSgewinn alS im Vor -iahr . gutem Zinsertrag , sowie normalem Storno , und Unkostenserlauf .ein sehr günstiges Dividendenergebnis fiir die Versicherten erhoffen . —
Bei der Gesamtheit der LebenSvcvsichcrnngSgesellschcfteu des Gerljng -Kp - .
»eruS sind im Jahre 1025 LebenZversicherunasanträge über 291 Millionenund feit der Umstellung der Reichzirährung bis Ende 1S25 insgesamt über678 Millionen Reichsmark eingereicht worden .

Lep ->vAverfi <°> r « »»»5 - ' 'l»ii ? >' qel ?>N5>as» Im Sfnn -wrn »<•§"iercinÄ . Da ?> zweite Wiedera » kba ' ,jgb >- ' 1925 hat ähnlichenvtf Eraebniffe gebracht wie ' " "4 : ae ' amt ^ A" ^ <" ,zsi <mme 471WürlfortC" , danon 1"° 4- 24^ «Tf' ir , 192^ : 2"8 Mill . ffScrft^ ei -' N- ?»
^eftan 'i ist nach rorlä " ki^ er Z ^hl " N" . ♦•'Oiz 'V" t für fie ^ »rch^al ^ung dervVrf ' cheruni ' Pit mir ^scha ^tls ^ en weiter .<frcife " m run ^75 Vroz aus etwa Millin - eu <i w . Mill . i <- e" ' enen . ? ",amtt istder ^ rii ' ^en «reicht gewe 'e^ e ? r n «ruirrtpnenl pi—rft ?weit iiberl ' olt Ein a ' -^en' es^ ne ^ si» anz ' ege ^ Eraebni ^ wi '' ^ di<> F - r"el' iese » groben ^ or ^' chriit ^ in der äus ^ ren Entmicklnn ^ sei '' . <̂ el ^' ^ !t>er Mnt ' erae -ellschaft „ Stuttgarter Berein " liegen die Produktionözahlennoch nicht vor .

VvrkarÄ Körte Ehrendoktor .
An seinem 68. Geburtstage am Donnerstag ist der bekannte Vor -sitzende des Burbach -Konzerns und unserer badischen Kaliwerke , HerrGerhard Körte von der Preußischen Bergakademie tu Clausthal , inderen ioezirt die meisten seiner Werke liegen , zum Dr . Jng . ehreuhalberernannt worden , ^ ie Akademie will damit zweifellos die gronen Ver -blenste würdigen , die sich dieser Industrielle sowohl um die deutsche Wirt «lchait , besonders um die j '. alilndustrie . als auch um die Förderung derdeutschen Berawisienschafte » erworben hat . Schon zu einer Zeit , als nochder tvallbergt .au lich im wcseutlichcn auf das Stabfurter Gebiet be-chranitc . erkannte Herr Körte die Wahrscheinlichkeit des Anfiehens vonKalisalzen im oberen Allertale und entfaltete dort von 18S9— 1907 einerege Vohrtatigkeit , durch die insgesamt C2 Felder erworben und die Ge -werlschaften Burbach . BartenSlebe » . Walbeck und Buchberg gebildet wur -den . 1908 wurde ei » Teil dieses Feldesbcsitzes . was damals großes Auf -keheii erregte an die deutsche Landwirtschaft zur Begrüiidniig eigenerKaliwerke abgegeben , nm der Kaliindustrie ihren größten Abnehmer mög -lichit nahezubringen .
Die Notwendigkeit der Konzernbildung erkannte Gerhard Körte alSeiner der ersten . Er gliederte schon 1912 seinen ' genannten vier Werkendie Aktiengesellschaft Krügershall und Schwarzburg au und machte imJahre 1921 durch Anschluß der 4 Wittekindwerke und des VolkenrodaKonzerns sein Stammwerk Bürbach zum Spitzeuwerke des drittaiöstmKonzerns der Kalitndustrie , der über rund 90 Tausendstel der Gesamt »

beteilig » »« verfügt .
Als durch das Diktat von Versailles die elsässifchen Kaliwerke ver -lorcn gingen , übersah Gerhard Korie sofort , daß dieler gefährliche WeU «bewerb am besten durch deutsche Kaliwerke vor den Toren des Elias , ge-zii ! l. lt werden könnte . Allen Schwierigkeiten trotzend , erwarb er die Kali -felder bei Buggingen in Baden , teufte daraus zwei Schächte ab , vonden », i dci erste bereits in Förderung steht , und nahm «« •, <» >!-.*« " •erc *

Werks - nnd Fabrikanlagen über Tage ui Angriff , die ihrer Vollendungentgegensehen .
In der Ueberzeuguug , dab die Praxis ständig durch geistige Forfchuuaund theoretische Erkenntnisse befruchtet werden müh , war Gerhard Körtestets ein eifriger Förderer der Bergwisseufchafteu : so setzte er sich iusbc »

sondere für die Begründung der Kaliforschungsanstalt nach dem Musterdes entsprechenden Instituts der Kohlenindnstrid ein .
Gerhard Körte gehört dem Vorstande sämtlicher GemeinfchastSnrgani »

sationen der Kaliindustrie an und ist bekanntlich Gründer und Vor -
sitzender deS Kaltblocks , der alle Konzerne mit Ausnahme von Winters »
hall . Hugo Hohenfels uud der Prenßag umschließt . Seine Erfolge zeigenden vorausschauenden Geist , praktischen Blick und eisernen Willen zurTat — Eigenschaften , die ihn zu einem Führer der deutsche » Wirtschastmachen mußten .

IMen und Geldwesen .
Fedcral Reserve Bank , Newoork , Das Geschäftsjahr 1925 schließtmit einem Bruttogewinn von 10,22 Mill . Dollar (8,57 Mill . Dollar ) u : d

einem Reingewinn voil 8,10 Mill . Dollar (aegen 0,62 Mill . Dollar ) . Di «
Dividende beträgt wie üblich 6 Proz . Außerdem werden 1 .22 Mill .
Dollar dem SurpluS - Fouds zugeführt , der . nunmehr 59,96 Mill . Rm -
ausmacht . Während es im Jahre 1924 dem Institut unmöglich war , füreinen bedeutende » Teil seiner Mittel Anlage zu finden und die Mittel
für Dividentenzahluiig den Reserven entnommen werden mußten , hat
sich die Verdienstmöglichkeit infolge der veränderten Geldverhältniffe im
abgelaufenen Wirtschaftsjahr so gut gestaltet , daß der dem Surplus - Foudsentnommene Betrag größtenteils wieder ersetzt werden konnte .Anschluß der italienischen Grcbbanken an die englifch -aincrikaulsche »
Weltbanken ? Wie die Pariser Blätter aus London melden , hatte gesternGraf Bolvi nach . Zlbschlnb des Schuldenabkommens mit dem Gonver -
neur de : Bank von England eine längere Besprechung , der große Beden -
tung beigemessen wird . Wie verlautet , handelt es sich um den Anschlußder italienischen Großbanken an die Gesellschaft der englisch - amerikanischea
Weltbanken .

Wirtschaftliche Rundschau .
Gesamtkongreß der deutschen ZIgareiienindustrie . Am 22. Januar1926 beschloß der Kongreß nach eingehender Aussprache einstimmig fol¬gende Erklärung : „ Der Jnduitrietag der deutschen Zigarettenindustrie .der von allen Schichten und Kreisen dei Zigarettenhersteller am 21 . un »

22 . Januar 192« in Berlin abgehalten wurde , erklärt einmütig , daß da ?
gegen den Willen der berufene » Vertreter der Industrie vom Reichstagegeschaffene neue Zigaretteiisteuergesetz nach Form und Höhe der Steuersowohl , wie uach der Art ieiner Durchführung untragbar und uubaltbgrist . wodurch auch das Steueraufkommeu aus der Zigarette ernstlich ge -
sährdet wird . Eine Abänderung dieses Gesetzes muß mit äußerster Be -
fchleunigung erfolgen , um den völligen Zusammenbruch der deutschen
Zigarettenindustrie zu verhindern , der eine unausbleibliche Folge des
gegenwärtig geltenden Gesetzes sein müßte . Der Jndustrietag . der den
Zusammenschlub der Gesamttndustrie zu einer Wirtschaftsgemeinschaft an -
gebahnt bat . beauftragt die von ihm gewählte Vertraucnskommistion . alle
Schritte zu tun . um diesen Beschluß zur Kenntnis der maßgebenden Stel -
len der Reichsgesctzgehnng zu bringen und diese von der dringenden Not -
wendigkeit der sofortigen Aenderung zu überzeugen ."

Keine Monopolisierung der Zündholz -Jndustrie . In einer Kleinen
Anfrage im Preußischen Landtag wurde auf angebliche Bestrebungen hin -
gewiesen , die Zündholzindnstrte zu monopolisieren und an den Schweden -
truft zu verpachten , wodurch eine schwere Schädigung der deutschen Zünd -
Holzindustrie nnd ihrer Nachbargebtete herbeigeführt würde . Wie der
amtliche preußische Pressedienst der Antwort des preußischen LandeS >nIni -
sters entnimmt , ist dem Staatsministerium von einer derartigen Mono -
polisiernngsabsicht nichts bekannt , ebenso wenig , daß ein solches Monopol
an den Schwedentrust für eine iäbrliche Pacht von 40 Mill . RM . ver -
pachtet werden soll . Etwaige Bestrebungen dieser Art wird das Staats -
Ministerium mit Ausmerksamkeit verfolgen .

Unbefriedigende BeschLstignngslage in der Porzellanindnstrie . Wenn
auch die Unternehmungen der Porzellanindustrie , die infolge der von ihnen
hergestellten Marken einen besonderen Ruf genießen , noch befriedigendbeschäftigt sind , so ist doch auch hier der Auftragsbestand weist nur fiir eine /kurze Dauer ausreichend Im allgemeinen . eidet die Porzellanindustriesehr stark unter dem Absatzmangcl , und von einer Belebung kann we ^cr
Inbezug auf Lurns - Porzellan , noch auf Porzellangeschirre die Rede fein .Gerate in den letzten Wochen bat sich die Lage ' deS PorzellanZaiöelS er - .heblich verschlechtert , so dab tie Bestellungen bei der Industrie sehr stark I
zurückgegangen sind . Das Ervortgelchäst . vor allem nach Amerika , ist
gleichfalls nur für die beranntefren Marken znfrietenstellend , doch let ' ct ,es auch bei hochwertigem Luzus -Porzellan unter dem Prcisdruek aus ten '
meiste » Exportmärrten .

Ter Salksbsat » deS Ttickstoss -Srivdlkats . dos dieses Zlbfallvrodukiunter gewissen Boraussetzungen und gegen Erstattung der Frachtenkostenlos an die Landwirtschaft abgibt , hat sich , wie wir hören , außer -
ordentlich zufriedenstellend gestaltet . Die täglichen Abrufe liegen zwi ĉhcu20 nnd 30 Waggons . Von seilen dfr Landwirtschast werden die Ersah -
runzen , tie man in der Praxis mit diesem Kalk gemacht hat . als se ->r
günlttg bezeichnet . Die Propagandaaktion des Stiästoll -SvndikatL lauitbis Ente Mai i>s . Ii .

Die schwediche Handelsbilanz im Dezember <925. Nach einer amtliche !«
Statistik bezifferte sich der Wert der schwedischen Te '.cmbirauikuhr »u>
117 600 000 Kronen (Dezember 1L24 124 600 0C0 Kronen ) und ter Wert tc »
Einfuhr auf 120 300 000 Kronen (Dezember 1324 121 400 000 Kronen ». Tc »
Gesamtwert ter schwedischen Ausfuhr im Jahre 1925 betrug 1537 098 000
Kronen xegen 1260 954 000 Kronen im Jahre 1924 uud H42 100 000 Kro -
nen im Jahre IS23 . Der Gesamtwert der schwedichen Einfuhr bctrkdz int
Jahre 1525 1 456 051 000 Kronen gegen 1 424 4..0 000 Kronen , im Jahre
1924 und 1204 500 000 Kronen im Jahre 1928.

Dl « geplante Exvortbesteuervug in Frankreich . Die Finanzvläne . die
gegenwärtig der französischen Deputiertenkanrmer ik > liegen , enthaltenunter anderem im Rahmen der geplanten Umfatz ^ estea >!rung eine Zt - ' i ^ r
auf Exporte , und die Finanzkommimon hat in AuSf -cht geno -n ^ e ' : . dieseSteuer zu stasseln von 1.Z Proz . bis 8 Proz . . wo '.>et durch Ministerirl -
Verordnung ? Gruppen von Ervortwaren geschas' ^n w " rden sollet . Ti <
französische Industrie wandet sich energisch geqeu diese Pra -ekte : cZ wir »
dabei erklärt , dab eine Besteuerung mit 1 .3 Pro, , gegenwärtig zwar nink
viel zu besagen habe , dab aber ein -> E ??portsteuer von 3 Nriz . schonund vor allem nach einer Stabilisierung deS Franken für die meiste «
Produkte nreht tragbar fei . Rur d >-> Erz ^nani '̂

e ner ? U 'nr ?=.3 " W "" "tl
und die hochwertigen französischen Markenartikel könnten eine derartig ^
Belastung i' rtra ^en. sei tnr d' - (*' nfitani "

e d - r " rftc ^ ncraP »
veitenden Industrie zu fordern , daß die Steuer u " i so niedriger ctmrf - Hi
wird , je mehr Arbeitswert und Frachtkosten tn dem Produkt enthalte »
sind .

Beteilianng de? S ^ariebictcS an den dcntschen SBimottll ' ftrtt " * ' ®
nach Frankreich . Wie . L ' Unne " ine *' et , ist die Genehmigung der f . a :>-
zösischen Behörden zu dem Austrag über 1 500 Eisenbahn Waggon ^ an die
Kölner skirma Eharlier u . vcn der Znveu noch n i ch t erteilt , fa die raar »
Industrie die Forderung aukqesprochcn nat , ,,u ' ief : n Austräten mit 80"
bis 500 Waggnrs beteiligt zu we -den Nach Ansicht gut inso " mierter tcut -
scher Kreise dürfte die im Saargebiet bestehende Waggonindns ' r ' e selbst
kai ' m in ter Laar fein , zu den von ten fran - Äftschen Eifenbahngefellfch ' ftcn
gestellten Bedingungen Alifträ ??: dieses Umfange ; zu übernehmen ! ma «
v ^rmntet bier v ' elmeh ». dab die alS Vo - lie êranten in ' ŝ ra ^e k" mmcn ' en
Jnd " s' r «en de ? ^ ag ' gl' bietez ne -snchen . sich eine Bettlliguuz an den
teri : llie ?erunoSaufträgen zu sichern .

Sch -vieri ^» Wirtschaft ^ lg '-c in K^noSa . D ^r kanadisch »
St ->p " rt bekannt , dab ein bdond - rer A " ^schu>i >»n ^ 5p« rr <v " ',it*'"*"' '" ' rt
i" t !» ^ a ^ s^nf ^n in >>iniaen ? V>g?n ' " it der U '>/ »ri " '^ung dp '- fangd !^ ' "*
.WtrfffsinR - frise ^finitert n' ^rdf . Mit den n - " schottifche ' ' Be ^ ^ r '' '" -die kg " g >' Isch >' Neaigrnng znsg '" '" ' narbei ' '' N. N" i dl " rjjr ' r 'K.- W 'V 't
Gegensätze zn-isch -n den beiden bcna ^' barten ^ »bieten -»" ' »" gleichen uli ^
das schwere Los der neuschottischen GruvenarLeitcr zu « leichtern .
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In aoht spannenden Akten

Hanptdarstelleri

Egede Nissen / Viktor Jansen
IHaly Delschaft / Walter Rllla

Carl BUchle
KARLSRCIIG , KntserstrnBe 157 , 1 Treppe hoeb

Gegenüber der Rheinischen Credltbank
Den lanzen Tag geöffnet . um

Maskenkostüme
®lm «. SRorlQ , « ttrmtt ,
Pierrot » , Ungarin , Bin.
zu verlelyen . SBIntctfti .
Nr . 95, Part . B1770

Sonntag, den 31. Januar 1926. abends 8 Uhr
Mitwirkende : Frl LuiseZil ch , Straßbure ,
Sopran ; Dr. Albart GroB . Straßbure,Vio¬
line ; Dr. Joh . Mii lar, > tr »ßburg . Orgel.

Werke *on J. S . Bach, Ctear Franck ,
Max Reger, Vitali und Hugo Woll .

Eintritt frei.
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lanörstbeatn
Samstag , 30. San . 1936.* E 16.

Wallenstein
Btn dramatische » Gedicht

von Schiller .
_ III . Teil .
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8n ® »en« gesetzt Bon
Robert Volkner .
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^ v. d . Trenck
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Ende gegen 11 Uhr .
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9 O ^ r - Lichfspiele
Waldstraße

In den Hauptrollen !

Mehlnudela 28 4
Elernadeln 50
la HartgrteB

Maccaronl 35 J
ttal . ßemSse -

HBrnla 50 J

Zwetschgen 50 -75 J
Dampfäpfel 1 —
Ptirsiche 1 . 25
Ap»lkoseii1 .6C-1 .80
Mlscf.obst 70jf - 1.10

Daffl hol zwei MBnner — Heiteres In zwei Akten .

Airinrii « BexlchfeisiaUumg aas alles Weltteilen .

Gut erhallen »

<150—250 Ltr . fassend ^
sofort zu kausen gesucht .
Angebote »nit PrelSau -
gäbe unt . Nr . $ 1181 an
die Badische Presse .

neu . zu verk . « arimanu ,
Drelfamstr . 8 (Wether -
seld ) . Tel . 2171. BISO?

Motorrad -Rahme »
neu , Sackrahmen , mit
Steuerbesay , billig zu
verkauf . : Schmitt , Phi -
lippsir . 7. I . B17 ^

PIANINO
gut erh ., zu kauf . ges.
Angeb . mit PreiS unter
R1S17 an die « ad : Pr .

riYiVHuiiiiitiiiiitiiiiiMMUMk
Jnelnerllldb . Welt -

Badestadt ist nmstau -
dehalb . ein vornehm .,
entwicklungsfähiges

nnw .ivmiiiiiiiWiiii .Mni.i
Olr .E.Kistner .Waldstr .16

Telefon 5599

Das 95303
sensationelle

per sofort zn verkauf .
IsLage . erukl . einge¬
richtet .,eitgem .B .' ono .
vol - Artikel . Auch mr
Damen geeignet , (>in -
schulung erkolgr ohne
Kosten . Erforderlich .
Kapital ca . 60U0 Ülti .

Angebote unter Nr .
KÔ la an die Badische
Presse .

Heule , sowie jeden Samstag

llrfideler

Karneval- s
Abend

DieOriginal - Jazz - Band - Kapella

4 CARLOS 4

SchöueS

EinslMiliMllUZ
m 5 Z .< Kiiche . Wasch¬
küche, Kleintierställen ,
schön. Garten m . tragb .
Obstbäumen wegzngs -
halber billig »« verkauf .
Angebote unt . Nr ^ BIW9
an die B adische Presse .

Lebensmittel -
gefchäft

zu übernehmen gesucht .
Angeb . mit Preis unter
31218 an die fflab . Pr .

2 Res . Mk. 274.-
9 Reg . Ms. 857.—

13 Rsz . . Mk . 430 —
Zahiunzserleichterung

Frankolieferung .

preiswert bei
Schell » ,

Rudolfstr . 1 . III . » 1S01

Grau »movh -Platt .
Zinndavparat neu .
H ., n . D . - 5al,rra »
zu fehl billig . Preis
weg . Räumung , auch
bei beauem . Aozabla ..
verkäufl . Jakanen »
pla <, 7 , ImSof . 127g

Besseres^aiserstr .187. Tel . 1073 ,
SjusaaSii'-touiiuui

Mit nur 15. - Mark können
Sie 125000.- Mk. gewinnen !B Zimmer , Küche .

Bad . Terrasse usw ..
bei einer Anzahl «,
von 12 - 15000 Wik ..
zumPreiSv .280M .«
zu vertäuten . Be -
«iebb .biS l .Avr .WS .
Angeb . u . Nr . 1707
an die Bad . Presse .

Verschiedene
Mas ! en - Kostüme
Tamcn zu verleihen * Sonntag , den 31 . Januar 1S2 « *

1 findet in den *

* Spiegelsälen des „Weißen Töwen"
z
-

^ (Kaiierstrabe ) ein #.

* 4 Kappen -Abend |
i vW mit narr. Ball j
j RfäÄnUÄ ;* Ä ** zu haben . IH61 *
* Anfang 4 Uhr ! Ende wenn Schlub Ischl £
J Närrische Kovfbedeckung obligatorisch ! ^

^ Der närrische JettansschnÄ . )
*- * ■* + + + + + + -ktt1rk + * + + + irk1rtr + * * + irk *

1 Wohnnna Bezieh »
bar auf 1. üJiärzl926 ,
bei einer Anzahl «,
von 6000 .</ zu oer »
kaufen .Selbstkäuser
erhalten Auskunft
unter Nr . 1705 in
der „ Bad . Presse ' .

Sichern Sie »ich schneüstens ein Los .
da ich nur noch einige Kauflose habe
und die Nachfrage gerade vor Schluß¬

ziehung außerordentlich groß ist .

Lospreise :
>/, ' /« ' /, V» 1 Doppellos

.Darlehen gesucht in
xSh « von 250 M mit
J ' oiictl . N " Gablung k
Jach ycrcTTjntng ^ An .
• ebote ut ' tcr « t . ^ 1229
! " titc Badische Presse IVIelne delden QeschSkte sind un¬

unterbrochen von 8— 7 t-?dr geöffnet
Neue « , eichene»

Speisezimmer,
modern , besthd . au ? Bü >
fett , Kredenz , AuSzieh »
tisch u . sechs Stühlen ,
ferner neues , weifte »

Schlafzimmer ,
ZVIegeischrank u . Wasch -
tisch mit echtem Marmor
wegen Wezzug sofort
äufterst preikw . zu >' tf -
Adlerstr . 26 , Part . B17 .1S

3tct ' ipfr Wiischefchran »
lVr ^nd ' iNel zu bcimu -
scn . Ansebote unter
Vir . P1340 an » '« Ba -
bifdje Preg «. j ..

Zum , 4ugusUner
Ecke SoRenltr . unt » Lessingstr . t stJwxS W Bad . Lotterie -

Vy y \ Einnehmer
«. I 1 j liarSsrube

ffrm>iHebe
' sttaHe II

Waldstraße SS

Telefon 4828 Postscheckkonto 17808.

Nähe Karlsruhe , gut
eingerichtet , und .
frbpaamittfl =©eidralt
günstig zu verkaufen
oder zu verpachten .
Wohnung vorhanden .
Angeb . unt . Nr . 5123a
an die „Bad . Presse .

Sonntag , den 31. Januar , abendS 5 Uhr

Künstler - Konzert
ff . Ketterer « Biere . reichhaltige
Cveisenkarte mit Dvezialitäte »

^ wozu höslichst « inladet
Xaver Wa z!usf . 1417

Hotel oder Landhaus , min » . 25 Zimmer , allein .
erSSht und Nähe von Wald gelegen , für Erho -
lung »h «im geeianei . sofort geaen bar 5« kaufen
aesuckt . Ausführliche Ana - bvt - erlitte unter
S . W . N . «1» an Nudoll ätttfie , Sranlsurt a. M .
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Diese sorgfältig vorbereitete Veran¬
staltung soll die Beschaffung kompletter Aus¬
steuern , die Auffüllung und Ergänzung vorhandener Wäschebestände mit besten ,
erprobten Qualitäten zu Preisen ermöglichen , die das kaufen leicht machen.

Leib Wäsche Bett-Wäsche Tisch -Wäsche Weisse Stoffe
Damen -Hemd

mit Träger and Spitz» . -.95
Beinkleid m| t Hohlsaum, 1 Qfl

bester Wäschestoff i «uu
Prinzeß -Rock n

mit reicher Stickerei . . . .
Nachthemd Qaüm , n va

mit bre ter Suckerei . . . . fa *UU

Weisswaren
Halbleinen , t» cm breit n -in

solide Betuichwaie fa » lU
Bettuchbiber , isocmhr . n -in

starke , warme Qualität . . . £>* 111
Biberbettücher , W '" y nn

(arbig und welfl . mit Kante fctuU
Schlafdecken a nn

idiöne Jacquardmuster . . , T «OU

Kopfkissen 4 <ic
gebort , StarWindiger Cretonne 1 «ÜÜ

Kopfkissen reldl „««<* . 0 cn
bester Wäschestoff £ «UU

Oberbettücher
mit Feston

Bett -Garnitur
Kissen, mit Fältchengarnier.

Gardinen
Etamine-Stoffe, „ 70

gestreift und ■ 0

Brise -Bise ?^ r - LZ
Etamine -Stores

mit kinkatz und Spitje .
Etamine -Garniturfn 1 nn

2 Schals und Quei debang , . liuU

1.95

Damast -Tischtücher c nn
130/2ÜJcm 8 .90 , UU/ieOcm U «9U

Servietten qc
6Ü/U) cm , dazu passend . . «vtl

Ein Lroftor Posten

Tisch Wäsche II . Wahl
Tischtücher und Gedecke

enorm oiliig.

Taschentücher
Herrentücher , <«u

Ur. 38/35 cm 20 ;) Qr. 35 cm
Damentuch

mit Hohlsaum, bester Mako
Handarbeitstuch

mit echt Brüsseler Spitze . .
Namentuch ewge.

stickten Buchstaben, '/« Dßd.

Handtuchstoffe ^ «o
Oersienkorn, weiß mit Kante ♦ul )

Hemdentuch . cc
felnladi.es, volles Material , »Uu

Croise . qc
kräftige Köperware » Dil

Damast h -qc
iJU cm breit l «v ()

Wäschestickerei
-.15 laiap
-.30 M

-.50
1.05 »f

Serie n
Stadt OO Mir.
Serie I de
Stttck « ,30 Mtr. • «Oa
Serie U 1 1 (1b ück t,SO Mtr I . IU
Se ie Iii
Slüdt 4,50 Mtr .
Serie IV \ QS
Stück 4,50 Mtr. » . » «»

.KS

Bei btt

Reichsbahn - Direktion Karlsruhe
fftr Materialbeschaffung bestens eingeführterVertreter

von bekannter luooeutityer Metallwarenfabrik sew «ht . NurHerren , d e nachweislich über entsprechende Referenzen ver -lügen , wollen (ich melden .
Angebote unter Nr . 6122 « au die . Lad . Presse ' erbeten .

jj . liSBfcfflllffB ! Slrumpssabritt f . S .
imii« Ii *it 14 »»nftrtfnft»« <TTr «<i4u tn. m . v

Per sofort

Lehrling
aesuivt . nur aus gu¬ter Familie , m. engl .Borkenntnissen und
guter Schulbildung .

Swrschriftl . Offerte
erbeten an : 1783
illlMentlcher Zllyd

Bremen .
Sertretana : Starts «
cuiic . Kaiserstr . 181.

mit erstklassigen
gut eingeführten

Markensirumpf sucht
Vertreter ,

gewandte,
Verkäufer

m . Resercn ». u . B . ?08? au
Vogler st. »« ., Chemnitz.

für Baden
der tüchtiger und

sein muß._ Angebot«Ala -Haase» stein K
SI243

Jüngeres , tüchtiges
Seioictftüuletn

aesucht . Angebote unt .
Sil . 1530 an die Badische
Presse erbeten.

Köchin
die selbsiändta gut bür -
gerlich kochen, einmachen

. backen kann u. etwas
Hausarbeit mit über-
vimint , wird auf IS.
Kebruar gesuclit Nur
solche m. Zeugnissen wol-
len sich vorstellen bei
R-rntt S ' opstolk, Bunsen -
ktraße 14, pari . 153S

perfekte» 1540
^ mimervzsöckei !
welches nähen , bügeln u.servieren kann, wird auf
15 . Febr . gesucht . Nur
solche mit Zeugnissenwollen flch melden bei« mt Prof . Dr . E l 0 d ,
HüSsch str . 19. vart .
Tüchtig . Mädchen
für . Küche u. HauZbalt
aesuchi . 1544

„ ? " Sri '- '7er fief ",
_ Frau Bommert .

Gesucht eine tf ^ tixe,
bs58srs Frau

von mor >iens V.8 Udr
Bis abends 6 Ufit *ttr
sciafärbi -cti Mbri ' nq
eire5 kleinen Han«f>altS.Sit ersreen Kai' erk' rak,e
36. «ine Treppe hoch.

Eine perfekt englisch sprechende |

jüngere Dame
Ie Engländerin, ,chens von 6 Jahrenfür einige Stunden

(am liebsten geborene Engländerin) zurBegleitung eines Mädchens von 6 Jahrenauf Spaziergängen für einige Stundentaglich g esucht — Gefl. AngeboteunterNr. <11184 an die Bad . Presse .

MW « »

Dauerstellung
mit 1000 JH Einlage ge¬
sucht . Kapital muß
sichergestellt werben . An-
geböte unter Nr . MI212
an die Badische Presse
erbeten.

Such« gute kanfmänn.
Lehrstelle

sür meinen Sohn . 17 ?f.alt . Besuchte die Mit -
telschule bis 17 HI . dann
Privat . Handelsschule.
Kenntnisse in Englisch,^ ratn . u , Span . « efl .
Angeb , unt . Nr . CM 191
an die Badische Presse.

Restaurat .-Koch
durchweg I -, Zeugnisse,sucht Stelle bei ganz be-
scheidenen Ansprilchrn,
Angeb. unt . Nr . « 1207
an die Badische Presse.
Junger Kaufmann . 20

Jahre , sucht
Vertrau ?ns -Stellun «

gleich welcher Branche
Angebote n . Nr . K1185an die 5? adilche Presse.
Durchaus zuverlässige u.ehrliche
Haushälterin ,

gesetzt. Alters , mit gut .Zeugnissen, sucht Stel -
lung In kl ., srauenlosem
Haushalt , am liebsten
Nabe Karlsruhe od . Ei »,
fingen . Angebote unter
Nr . 81177 an die Ba¬
dische Presse.

SCHIOSS -HOTEL
KARLSRUHE

*
Sonntag , den 31 .Januar 1926

von 4—7 Uhr

TANZ -TEE
das Gedeck Mk . 3.- Jazz -Band

Tisch - Bestellungen höf! . erbeten

ffitnf . Fräulein . 42 I . .in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , daS
besonders gut nähen k. ,
sucht passende

Stelle .
Angeb. unt . Nr . R11S2
an die Badische Presse.

Mädchen
erfahren in Küche und
Haushalt , sucht Stelle
tagsüber oder Aushilfe .
Zu ersr . unt . Nr . « 1189
in der Badischen Presse.

Hurhftn ! f «>r vers . emvfieblt fi * fn Nen -* U / fuuer anl -a' - nivon ^ -»s'h^ftZbsichern.Nachtragen . Monats - u,^ ' l"n,abschlllff, sow,^?te " er -beratn .. Be ' treib ^ . u. Revisionen , auch ausrnärt »,stund - n n . ta "n?eise , 7"1219Otto Sch « elnSha « t . Kar !Sm»he . Zirkel IS.

Ver!rauenssle !lung.
su« ehem. Poli - ein-^chtmeister lKausmannl alsMiialleittr oder dercl .Beste Z«ugni ' ' e und Ta Referenden fteP ' tt uttDi ' nsten . Kaution evtl . I » tefes^^neinlage Bis o«
f.0™1— RM . kann — gegen Si '̂ ersti'^ nnq — ge¬stellt werden . Angebote unter Nr . 6115« an dieBaiische Presse.

Junge Frau
sucht für Stunden oder
halbe Tage HauSarbii .
Angebote u . Nr . Ml >87
an die Badische Presse.

WoliDgs.-Taiiscli .
Ettlinaen —Karlsruhe .
Geboten in Etil ncen :

4 Zimmerwohnuna , mit
1 Mansarde tt . reichlich ,
Zubeh ., in schön. , srcier
Lage.
Gesucht in Karlsruhe :

4—5 Zimmer Wohnung ,mögl . © i' bittfft- od , SPa't»
ffebt. Angebote u . Nr .
<ni ?8 an die Badische^Presse erhetea . ^

msmm

Beschlagnahmefreie
4 tftmmer «

Wohnungen
m .Wohndiele .Küche .Bad , Veranda usw . .lonnige Lage , gegenBautostenzuschu « v .
4OtlO aut 1. März
1926 zu vermieten .
Näheres u. Nr . 1703in der Bad . Presse .

Ell «
2 schdne Zimmer mit

Küche u . Zubehör im V.
ftock mit Vordringlichk.-arte sofort zu vermie-ten .. Angebote unt . Nr.2Ö1197 an hie BadischePresse erbeten.

Für ?wei Herren
se ein möblierte » Z'ntrn.in gutem .̂ ause ans 15.Februar oder 1. März
zu rermiet . Karl -Frfcb -
richsir ^ .4 , S. St . B17SS
Gut möbtterteS Z !mmer

in ruhige mKause an fol.5' errn zu vm. Amalie" -
«r . 24. IIL et 551796

Gut möbl . Zimmer
aus sos. billig zu verm.
».atserallee 66. IV .. r.
Tut möbl . Zimmer
an solid. Herrn aus 1.
Febr . zu verm. : KrieaS-
lirabe 270. I . B1764
Gut möbliertes Zimmer

auf 1. Febr . zu vermiet .AkademteNrake 46 , II .
Groß gut möbl. Zimm .

zum 1. Febr . zu vermiet .
Kaiserallee 53 . 2 Trepp .
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten , Humboldt -
strafte 28 . II lkŜ B150S
Gut möbl. Zimmer an

bess. Herrn zu vermiet .
BinzentiuSstr . 8, ^11 .
Gut möbl.

"
hell , Zimm .

auf 1. Febr . zu verm.
Kapellenstr. 52, 4. Stack.
Kreundl .. möbl. Zimmer
sos. zu verm . : Bochller,Glümersir . 6 . IV . . r.
Gut möbliertes Zimmer

sos. ob . spät, zu verm.
Ludwig - Wilbeln :str . IG .3 Tr .. l -nlS . ©1797

1—2 ftfiöit möbl . Zim¬mer zu vermieten.Haas,
FriedrichZPlatz S .^ B1S04
Sin schöne ! möbl , Z °m^

mer sofort zu vermieten .B ^ nmeisterstraße 4? , v«.,
rechtS . B1786

Zimmer mit Kost an .
od . 3 fol. Arb . zu verm .E ttlingerst r . 21 . parterre .
Amaltenslrasie KS, IV ,

ist ein sehr mit möbl ,
Zimmer mit elektr . Licht
aus 1. Februar zu ver-
mieten. 531782
Kleineres frdl , Zimmer ,gut möbl. , sofort over

sp. an sol . Herrn oder
Dame zu vermieten . An-
zuseb . von 1—3. Scheffel-strafte 2 . II . « 1775
Sehr <*' tt möbl. , schönes

Zimmer
auf sofort zu vermieten .
Ludwig -Wilhelmsir . 15 ,

1. Stock . 1721
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten : Lachner-
sitae « 28 . II ., rechts.
Gut möbliertes Zimmer

auf 1. Febr . zu vermiet ,
KriegSNr. III . II, . US.
Gut möbliertes Limmer

mit 1 od . 2 Betten so -
wie schönes Mansarden »
zimmer m. g . Bett sof.
zu verm . Daub , Trr -
lacher All«« 69, B1790
At w8W . Zimwor
ist Zirkel 33a IV . nächst
Schloßplatz auf
zu vermieten.

sofort
B1787

Eins . möbl. faub . Man -
sardenzimmer . heizbar ,an ruhiges Fräulein zuvermieten . Zu erfrag , tt .81211 in der Ba d . Pr .

Gut möbliertes Zimmermit elektr . Licht , an sol .Dauermieter auf 1 . oder
15. Febr . zu vermieten .
Hirschsir . 7o, IV . ( Keine
Mansarde .) 581789

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm Kriegs -
strafte 127. II . B1 . 09

AuS meiner Abteilung kompletter
Bette » emvfehle ich :

MlIfcfMll »Iii MIM
Serie I Mk . 42.— Serie II Mk . 58 .—Seriell ! Mk. 87.— Serie IV Mk . 7«.— usw.

Seöctnbellen äi 'ääi
Serie I Mk . 3«.— Serie II Mk. 45.—

I Seriell ! Mk . ««.-SeriePrima Mk. 72.-usw , |
Ferner große Auswahl in

! Z»Iz- lind MöeibMM,
Um Besichtigung meiner Bette « -«U»Sftel - iUu »S wird gebeten . 1751 '

!S . Krämer !
Möbel - u . Bettenhaus
Kaiserstr . 30. Teleio » 4203 .

Möbliertes Zimmer
sof. zu vermiet . : Kaiser,
straße 73 . 4 Zt . 581769
Gut möbl., schön. Z !m -

mer m . elektr . Licht , sos.Nelkenstr. 17,zu Denn. :
III . , rechtS . 581753

Gut möbl . Zimmer
in vermiet . : Waldhorn '
traft 55 , II . B17-L
2 gut möbl . Zimmet
mit elektr . Licht , sofo/ioder später zu vermiet?!
Bürgers, ! , 20 . II . B ! " «

Am Kailervlatz ist ei«

gut möbl. Zimmer
beizbar . mit elektr . Vicht , Schreibtisch n . Eokaan gebildeten . berusStäilacn Dancrmieter
sofort abzugeben. Amalienstrabe 81, 4. St .

ron j 15
la . Damaste 130 cm breit 1
Haustudl . . . ISO cm breit 1 A
H 'Le nen für Bettücher 2 75
Fert . Beit -

,Tifch - u . Leib wSfche
Nur Qualitätsware. Solanse Vorrat-

erfheimer
bei der kleinen Kirche.
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